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Wirtschaft Aktuell
IHK Regionalkammer Plauen:

Kostenfreie Sprechtage
Die IHK Regionalkammer Plauen bietet 
Unternehmern und Gründungsinteressenten 
regelmäßig kostenfreie Sprechtage an. Eine 
Anmeldung ist unter Tel. 03741 214-0 erforderlich.
Sprechtag Unternehmensnachfolge
Beratung zur Vorbereitung der Unternehmensnachfolge 
und Begleitung im Nachfolgeprozess
Donnerstag, 02. März - Uhrzeit nach Vereinbarung
Anmeldung: Silke Rausch, Tel. 03741 214-3210
Sprechtag Bürgschaftsbank Sachsen/ 
Mittelständische Beteiligungsgesellschaft Sachsen
Beratung zur Finanzierungsabsicherung
Dienstag, 07. März - Uhrzeit nach Vereinbarung
Anmeldung: Silke Rausch, Tel. 03741 214-3210

Branchentreff Gastgewerbe: Praxistipps für mehr 
Erfolg im Unternehmen
Montag, 06. März, 14:00 bis 16:30 Uhr
Anmeldung: Daniela Seidel, Tel. 03741 214 3320

Weiterbildung
S t a r t - u p :  B e t r i e b s w i r t s c h a f t l i c h e s 
Handlungswissen für Existenzgründer und
Lehrgang mit intensivem Prüfungstraining zur 
Sachkundeprüfung im Bewachungsgewerbe nach 
§ 34a vom 27. März bis 12. April 
Die Lehrinhalte sind auf den Rahmenstoffplan 
des DIHK abgestimmt. Zusätzlich findet eine 
ausführliche Prüfungsvorbereitung statt. 
Alle Infos zu den Weiterbildungen unter www.
chemnitz.ihk24.de/wbplauen oder Susann Hopf, 
Tel.: 03741 214-3401.

Einschreibtermine für weiterführende Schulen
Am 01. März 2017 erhalten die Viertklässler ihre Bildungsempfehlungen für den Wechsel an die 
weiterführende Schule.
Im Zeitraum vom 02. bis zum  08. März können die Schülerinnen und Schüler in den Sekretariaten 
der beiden Reichenbacher Schulen (Weinholdschule Oberschule und Goethe-Gymnasium, Schulteil 
Goetheschule) zu folgenden Zeiten angemeldet werden:

Weinholdschule Oberschule, Weinholdstraße 14, Tel. 03765 12449
Einschreibzeiten: 
Donnerstag, 02. März   09:00 bis 18:00 Uhr    
Freitag, 03. März   09:00 bis 15:00 Uhr
Montag, 06. März   09:00 bis 15:00 Uhr
Dienstag, 07. März   09:00 bis 16:00 Uhr
Mittwoch, 08. März   09:00 bis 12:00 Uhr.
Gerne vereinbaren wir auch telefonisch Termine.

Benötigt werden folgende Unterlagen:
Bildungsempfehlung der Grundschule, Kopie der Halbjahresinformation Klasse 4, Teil A und B des 
Formulars zum Übergang von Schülern der Klassenstufe 4 in eine weiterführende Bildungseinrichtung, 
Kopie der Geburtsurkunde des Kindes. Eventuell Sorgerechts- bzw. Vaterschaftsanerkennung 
des Jugendamtes. (Bitte beachten Sie, dass bei gemeinsamem Sorgerecht beide Elternteile den 
Aufnahmeantrag unterzeichnen müssen.)

Goethe-Gymnasium, Schulteil Goetheschule, Ackermannstraße 7, Tel. 03765 13488
Anmeldung der Schüler der Klasse 4 der Grundschule und der Klassen 5 und 6 der Oberschule
Aufnahme von Schülern der Klasse 10 bitte nach persönlicher Rücksprache beim Schulleiter
Einschreibzeiten:
Donnerstag, 02. März  08:00 bis 17:00 Uhr    
Freitag, 03. März   08:00 bis 15:00 Uhr
Samstag, 04. März   09:00 bis 12:00 Uhr
Montag, 06. März   08:00 bis 15:00 Uhr
Dienstag, 07. März   07:00 bis 16:00 Uhr
Mittwoch, 08. März   08:00 bis 11:00 Uhr.
oder nach Vereinbarung.

Erhalt der Aufnahmebescheide: 16. Mai 2017
Sonderfälle: Keine Bildungsempfehlung (BE) Gymnasium, zur Anmeldung wird ein Termin für das 
Beratungsgespräch vereinbart (10. bis 21. 03.), Leistungserhebung am 09. März im Gymnasium.

Markt 8 · 08468 Reichenbach
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Wir schaffen Platz für Neues.

Jetzt alle Sonnenbrillen 
und Fassungen der Vorjahres-
kollektionen drastisch 
reduziert.*
*im Zeitraum von 25.02.2017 bis 31.03.2017

Neues Jahr,
Neue Kollektion.

Ih
r 

B
ri

ll
e

n
-A

B
O

-O
p

ti
ke

r.

0 % 
Finanzierung!

B R I L L E N  U N D  K O N T A K T L I N S E N

Markt 8 · 08468 Reichenbach

E-Mail: reichenbach@lennartz-augenoptik.de
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BE erst am Schuljahresende, Ausgabe an Grundschule oder Oberschule, Anmeldung am Gymnasium bis 20. Juni.
Benötigt werden folgende Unterlagen: Original der Bildungsempfehlung, Kopie des Halbjahreszeugnisses, Geburtsurkunde,  Aufnahmeantrag (Formblatt 
Teil A und B)

Evangelisches Futurum Gymnasium Mylau, Friedenshain 2, 08499 Mylau, Tel. 03765 38223-31
Das Futurum nimmt für das Gymnasium derzeit regulär zu Beginn der Klasse 5 und mit Einstieg in die gymnasiale Oberstufe neue Schülerinnen und 
Schüler auf. Darüber hinaus werden auch Quereinsteiger aufgenommen, sofern es die Kapazität erlaubt.
In der inklusiven Schule ist jedes Kind willkommen. Für den Einstieg ins Gymnasium in Klasse 5 ist keine Bildungsempfehlung notwendig. Anmeldungen 
jederzeit möglich.

Sparkasse Vogtland:

Während des Umbaus: 
Sparkassen-Filiale in Mylau 

nutzbar
Mobile Sparkasse hält vorübergehend 
nicht in Mylau

Bereits seit Anfang Februar wird die 
Spa r ka s sen - F i l ia l e  i n  Ne t z s chkau 
umfassend modernisiert. Die neue Filiale 
wird im modernen Design gestaltet. 
Neue Büromöbel werden angekauft und 
weitere Beratungszimmer geschaffen. Der 
Umbau der Filiale erfolgt ausschließlich 
mit regionalen Handwerksbetrieben und 
Lieferanten. Eigens für die neu gestaltete 
Sparkasse in Netzschkau hat Architekt 
Harald Radüchel gemeinsam mit den 
Halbmond Teppichwerken Oelsnitz einen 
Bodenbelag gestaltet.
Mitte Apri l  sol len die Bauarbeiten 
abgesch los sen  se in .  E in  genaue r 
Eröffnungstermin steht noch nicht fest. Das 
Team der Filiale Netzschkau ist für die Zeit 
des Umbaus in der ehemaligen Sparkasse in 
Mylau zu finden. Hier können Kunden auch 
die SB-Automaten nutzen. 

In dieser Zeit wird die Mobile Sparkasse 
daher den Standort Mylau vorübergehend 
nicht mehr anfahren. Nach Abschluss der 
Bauarbeiten hält die rollende Sparkassen-
Filiale dann wieder jeden Donnerstag 
zwischen 09:00 und 10:30 Uhr am Parkplatz 
neben dem Rathaus in Mylau. Die Kunden 
werden zudem per Aushang am Haltepunkt 
darauf hingewiesen.

Auf der Bahnhofstraße wurde Anfang Februar 
die Geschwindigkeitsbeschränkung auf Tempo 
30 durchgängig im Bereich Elisabethstraße bis 
Ackermannstraße umgesetzt.
Bereits  se i t  September 2014 ist  d ie 
Geschwindigkeit von der Fritz-Schneider-
Straße bis zu den Einmündungen Sperlingsberg/
Kirchplatz Am Graben auf 30 Kilometer pro 
Stunde reduziert. 
M i t  d e m  W e i t e r f ü h r e n  d e r 
Geschwindigkeitsbegrenzung sol l  das 
„Herausbeschleunigen“ der Fahrzeuge 
stadtauswärts ab Elisabethstraße bis zum 
Kreisverkehr verhindert werden.
Vor dem Kreisverkehr muss der Fahrzeugführer 
ohnehin seine Geschwindigkeit vermindern, 
da er zur Einfahrt in den Kreisverkehr 
Vorfahrt beachten muss. Zudem wird bei 
geeigneter Witterung die Markierung für 

Tempo 30 auf der Bahnhofstraße erweitert

einen Fußgängerüberweg (Zebrastreifen) 
an allen Kreisverkehrsein- bzw. -ausfahrten 
au fgeb ra cht ,  d ie  eben fa l l s  e r höhte 
Aufmerksamkeit erfordern.
Auch das Beschleunigen stadteinwärts vom 
Kreisverkehr bis zur Fritz-Schneider-Straße 
soll unterbunden werden und die Sicherheit 
für einbiegende Fahrzeuge aus der Fritz-
Schneider-Straße erhöhen.
Weitere Gründe für Tempo 30 waren der hohe 
Fußgängeranteil auf der Bahnhofstraße, u.a. 
durch die zwei Schulen Goethe-Gymnasium und 
Weinholdschule, sowie die Nutzung der Straße 
als Verbindungsachse zum Stadtzentrum mit  
verhältnismäßig geringen Fußwegbreiten von 
nur etwas mehr als zwei Metern.
Mit der Geschwindigkeitsbegrenzung werden 
Aspekte zur Verminderung der Lärm- und 
Abgasbelastung berücksichtigt.
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Streiflichter
Schnelles Internet in Reichenbach

Die Telekom-Regionalmanager Helge Frisch 
und Conny Wiegand sowie Oberbürgermeister 
Raphael Kürzinger unterzeichneten 
am 23. Januar die Vereinbarung einer 
partnerschaftlichen Zusammenarbeit. Auf 
der Karte im Hintergrund des Fotos sind 
die Netzbereiche, die 2017 in Reichenbach 
ausgebaut werden, magentafarben 
dargestellt. Die Deutsche Telekom baut einen 
Großteil ihres Netzes im Vorwahlbereich 
03765 aus und erhöht zugleich das Tempo. 
Das neue Netz soll so leistungsstark sein, 
dass Telefonieren, Surfen und Fernsehen 
gleichzeitig möglich sind. „Die Ansprüche der Bürgerinnen und Bürger an ihren Internet-Anschluss 
steigen ständig. Bandbreite ist heute so wichtig wie Gas, Wasser und Strom“, sagt Raphael 
Kürzinger. So sichert sich unsere Stadt einen digitalen Standortvorteil und wird als Wohn- und 
Arbeitsplatz attraktiver.“ Auf der Strecke zwischen der örtlichen Vermittlungsstelle und dem Verteiler 
wird im Laufe dieses Jahres das Kupfer- durch Glasfaserkabel ersetzt. 15 Kilometer Glasfaserkabel 
werden dazu verlegt, 50 Verteiler aufgestellt und mit modernster Technik ausgestattet. Ergänzend 
dazu plant der Vogtlandkreis einen Breitbandausbau.

Richtfest für Stadtwerke-Anbau
Am 27. Januar konnte das Richtfest des 
Stadtwerke-Anbaus begangen werden. 
Foto: Geschäftsführer Lars Lange, 
Zimmermann Mathias Bauer und OB 
Raphael Kürzinger beim Richtfest. 
Im April 2016 erfolgte der erste 
Spatenstich. Geplant ist, den Firmensitz-
Anbau bis Ende Mai fertigzustellen. Der 
technische Bereich des Unternehmens 
befindet sich am Obermylauer Weg.

Foto: K. Müller

Aufgaben der Kfz-Zulassung

Die Stadt Reichenbach hat seit 01. Februar 
Aufgaben der Kraftfahrzeugzulassungsstelle und 
damit einen Teil der hoheitlichen Aufgabe des 
Landratsamtes übernommen.
Bei Wohnortänderungen von Bürgerinnen und 
Bürgern, die innerhalb Reichenbachs oder 
der Verwaltungsgemeinschaft Reichenbach/
Heinsdorfergrund sowie aus einem Ort im 
Vogtlandkreis nach Reichenbach umziehen, ist 
es möglich, dass auch die Wohnungsänderung 
im Fahrzeugschein mit im Bürgerbüro der Stadt 
eingetragen werden kann. Damit entfällt in 
diesem Fall der Weg zur Kfz-Zulassungsstelle. Die 
Verwaltung registriert pro Jahr mehr als 2.000 
Anschriftenänderungen, bei der Mehrzahl bedeutet 
dies auch einen Eintrag in den Fahrzeugschein. 
Foto: Constanze Spranger, Amtsleiterin der 
Kraftfahrzeugzulassungsstelle im Landratsamt (r.), 
erläutert Bürgerbüro-Mitarbeiterin Sandra Gerlach 
und dem Oberbürgermeister die neuen Aufgaben.

Fotos (2): H. Keßler
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Der Oberbürgermeister gratuliert den Jubilaren, 
die  im Zeitraum vom 28. Januar bis zum 24. Februar 

ihren 70., 75., 80., 85., 90., 95. und  jeden weiteren Geburtstag begangen haben
28.01. Herrn Rudolf Lange zum 85.
 Herrn Lothar Wiediger zum 75.
29.01. Frau Eva-Maria Böttge zum 70.
 Frau Christa Hopf zum 85.
 Herrn Hans Schneider zum 85.
30.01. Frau Rosemarie Heller zum 75.
 Frau Heidemarie Kästner
   zum 70.
 Frau Karin Mittag zum 75.
 Herrn Gunter Spießbach
   zum 75.
31.01. Frau Dr. Maria Beyer zum 85.
 Herrn Gottfried Hösl zum 80.
 Frau Erika Korn zum 75.
 Herrn Gerhard Kropf zum 75.
 Frau Hannelore Zink zum 75.
01.02.Fau Karin Böttiger zum 70.
 Herrn Peter Koppe zum 75.
 Herrn Christoph Taubert
   zum 70.
02.02. Frau Sigrid Arnold zum 70.
 Frau Margitta Conrad zum 80.
 Herrn Lothar Kramer zum 75.
 Frau Ruth Steudel zum 75.
03.02. Herrn Gerd Breiter zum 80.
 Frau Uta Futschanski zum 70.
 Frau Maria Schrötter zum 80.
05.02. Herrn Manfred Menzel zum 85.
06.02. Herrn Dr. Wolfgang Richter
   zum 75.
07.02. Herrn Manfred Schricker zum 80.
08.02. Frau Hannelore Dörfler zum 70.
 Herrn Hans-Peter Falkowska
   zum 75.
 Herrn Klaus Hahnemann
   zum 75.

08.02. Herrn Karlheinz Köhler zum 75.
 Herrn Reiner Oswald zum 75.
09.02. Herrn Dieter Dressel zum 70.
 Frau Brigitte Künzel zum 75.
 Frau Christa Ott zum 85.
12.02. Frau Monika Dunger zum 75.
 Herrn Alfred Schneider zum 80.
13.02. Frau Lotte Lorenz zum 80.
 Frau Thea Winkler zum 80.
 Frau Erika Zippel zum 80.
14.02. Frau Elfriede Bröckel zum 75.
 Frau Erna Franz zum 80.
 Frau Regina Lemke zum 75.
15.02. Herrn Peter Meyer zum 75.
16.02. Frau Martha Heilmann zum 70.
 Herrn Frieder Peterhänsel
   zum 70.
17.02. Frau Monika Fuchs zum 75.
 Herrn Rolf Plambeck zum 70.
 Herrn Dr. Heinz Steffan
   zum 75.
18.02. Herrn Lothar Piehler zum 70.
 Frau Marianne Schmalfuß
   zum 85.
19.02. Frau Martha Kuschminder
   zum 90.
 Frau Margit Meyer zum 80.
 Frau Inge Steudel zum 85.
 Herrn Helmut Theiß zum 80.
21.02. Frau Valentina Krieger zum 70.
 Frau Ingrid Simon zum 80.
22.02. Herrn Walter Höselbarth
   zum 75.
23.02. Herrn Ralf Buhr zum 75.
23.02. Herrn Peter Gehrt zum 80.
 Herrn Horst Gerber zum 80.

24.02. Frau Rosemarie Dietze zum 75.
 Frau Lieselotte Möller zum 85.
 Frau Monika Neumann zum 75.
 Frau Helga Preisinger zum 75.
 Frau Ilse Roscher zum 95.

Impressum:
Herausgeber: Reichenbacher Media Agentur
Druck: Riedel Verlag & Druck KG, Chemnitz, 
OT Röhrsdorf
Verantwortlich für den amtlichen und redak-
tionellen Teil ist Oberbürgermeister Raphael 
Kürzinger.
Verantwortlich für den Anzeigenteil ist die 
Reichenbacher Media Agentur, 
Werner Heidemann, Weststr. 26,
Tel./Fax: 03765 12625; 
E-Mail: rcmediaagentur@t-online.de 
Für die Informationen der Kirchen, Gemein-
den und Vereine sind die jeweiligen Träger 
selbst verantwortlich.
Redaktion: Heike Keßler, Stadtverwaltung 
Reichenbach, Markt 1, 08468 Reichenbach, 
Tel. 03765 524-1012, Fax: 03765 524-2002,
E-Mail: kessler@reichenbach-vogtland.de
Ein Anspruch auf Veröffentlichung besteht 
nicht. Die Redaktion behält sich vor, Beiträge 
zu redigieren und zu kürzen.
Erscheinungsweise: Vierzehntäglich, (16 
Ausgaben), kostenlos an alle erreichbaren 
Haushalte. Weitere Exemplare liegen im Bürger-
büro, Markt 7 sowie im Bürgerbüro Außenstelle 
Mylau, Reichenbacher Straße 13, zur kostenlo-
sen Mitnahme aus.
Auflagenhöhe: 14.000
Nächster Redaktionsschluss: 27.02.2017 
Erscheinung:  Freitag,      10.03.2017

Herzlichen Glückwunsch!
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! Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Reichenbach 
Zur Jahreshauptversammlung der 
FFW Reichenbach am 10. Februar 
fand turnusmäßig die Wahl des 
Stadtwehrleiters und seines Stellvertreters 
statt. V.l.n.r. Oberbürgermeister Raphael 
Kürzinger verabschiedete den alten 
Stadtwehrleiter Michael Mittag. Zum 
neuen Stadtwehrleiter beglückwünschte 
das Stadtoberhaupt Thomas Weck. Sein 
Stellvertreter ist Christian Weck.
Michael Mittag berichtete, dass die 
Reichenbacher Feuerwehr wächst. Den 
13 Aufnahmen stehen lediglich zwei 
Austritte gegenüber. Kreisbrandmeister Gerd Pürzel sagte, dass die Reichenbacher Wehr die erste mit 
positiver Tendenz sei. Die Stadt Reichenbach hat mit Mylau und Obermylau nun wieder sieben Wachen. 
Im Verlauf des Abends wurden 21 Kameradinnen und Kameraden in den nächsthöheren Dienstgrad 
befördert. Kamerad Siegmar Stark wurde in die Alters- und Ehrenabteilung übernommen.
Zum Feuerwehrmann wurden folgende Kameradinnen und Kameraden befördert: Simone Hoffmann, 
Torsten Jäckel und Florian Söhnel.
Zum Hauptfeuerwehrmann wurden folgende Kameradinnen und Kameraden befördert: Ricardo 
Busch, Jennifer Handschuh, Patrik Krahl und Stefanie Zebedies.
Zum Löschmeister wurden folgende Kameradinnen und Kameraden befördert: Dominik Hoffmann, 
Uwe Kairies, Susanne Knüpfer-Wieland, Andrè Müller, Sven Naumann, Kay Niemand, Tino Süßespeck, 
Jörg Zäbisch und Chris Ziegler.
Zum Hauptlöschmeister wurden folgende Kameraden befördert: Daniel Krauß, René Robenz und 
Maximilian Sommer.
Zum Brandmeister wurden folgende Kameraden befördert: Steffen Kuhn und Steffen Wieland.

Foto: V. Unger-Bauer

Im Bereich der Freiwilligen Feuerwehr 
Reichenbach wurden im Jahr 2016 212 Einsätze 
geleistet. Dabei wurden die Kameraden zu 42 
Brandeinsätzen, 113 Hilfeleistungseinsätzen und 
zu 57 sonstigen Einsätzen und Fehleinsätzen 
alarmiert. Von den Einsätzen waren in 42 Fällen 
Brandmeldeanlagen maßgebend, während 
bei den Technischen Hilfeleistungen auch 33 
Türnotöffnungen erforderlich waren.
Der Personalbestand der FF Reichenbach 
(inklusive Mylau und Obermylau) im 
Bereich des aktiven Dienstes liegt bei 210 
Angehörigen in den sieben Wachen. In der 
Jugendfeuerwehrabteilung sind in zwei Gruppen 
44 junge Wehrangehörige tätig. Sie bilden einen 
großen Teil des künftigen Nachwuchses für die 
Einsatzabteilung. Besonders erwähnenswert 
sind die hervorragenden Platzierungen der 
Jungendfeuerwehr-Mannschaften bei den 
Wettbewerben auf Kreisebene und besonders 
beim Landesausscheid. Auf technischer Seite 
war 2016 die Indienststellung des neuen 
Mannschaftstransportfahrzeuges für die Wache 

Schneidenbach ein Höhepunkt. Damit wurde 
neben der Verbesserung der Einsatzkraft 
auch die organisatorische Voraussetzung 
für einen besseren Wasserwehrdienst 
geschaffen. Dazu kam die notwendigen 
Neu- und Ersatzbeschaffung von Ausrüstung 
und Schutzkleidung, wie beispielsweise 
Feuerwehrüberjacken, Handschuhe und Stiefel.
Im Bereich des Katastrophenschutzes standen 
die Ausbildung in den Bereichen Gefahrgut 
und technische Hilfe im Vordergrund. Eine 
neue Aufgabe war 2016 das Zusammengehen 
der Feuerwehren Reichenbach und Mylau. 
Es wurden eine neue Feuerwehrsatzung 
und die Satzung über die Entschädigung 
ehrenamtlicher Angehöriger der Freiwilligen 
Feuerwehr beschlossen. Schrittweise 
wurden auch die Aufgaben der technischen 
Wartung und Instandhaltung abgestimmt. 
Für 2017 stehen die Überarbeitung der 
Alarm- und Ausrückeordnungen sowie der 
Einsatzunterlagen an.

Holzeinschlag an der 
Göltzschtalbrücke

In einem Teil des sieben Hektar großen 
Waldkomplexes an der Göltzschtalbrücke 
haben am 8. Februar die mit der Unteren 
Naturschutzbehörde abgestimmten 
Waldpflegemaßnahmen begonnen. 
In diesem Bereich wurden auch ältere Bäume 
im Zuge der Pflege- und Durchforstungarbeiten 
entnommen. So sollen die vorhandene 
Kraut- und Strauchschicht in ihrem Wachstum 
gefördert und die Sicht auf die einzigartige 
Göltzschtalbrücke verbessert werden. 
Holzeinschlag und Rückung (Laden und 
Transport) erfolgten durch die Elsterberger 
Firma Schlegel. Foto: Rudolf Schlegel bei den 
Baumschnittarbeiten.
Ende des vergangenen Jahres fanden 
mehrere Termine statt, um die 
Göltzschtalbrücke wieder ins rechte Licht 
zu setzen. Am 29. November 2016 fand 
auf Initiative von Landtagsabgeordneten 
Stephan Hösl eine Begehung des Weges 
rechts neben der Göltzschtalbrücke 
statt, an der der Oberbürgermeister, 
der Landtagsabgeordnete, ein 
Fachmitarbeiter Schutzgebiete der Unteren 
Naturschutzbehörde des Landratsamtes und 
Revierförster Joachim Gorski teilnahmen. 
Zu diesem Termin wurde grünes Licht von 
der Unteren Naturschutzbehörde für einige 
Baumfällungen im Landschaftsschutzgebiet 
gegeben. Vier große Eichen sowie etliche 
kleine und mittlere Ahornbäume wurden  
gefällt, erklärte der Revierförster.
Bereits abgeschlossen hat die 
Talsperrenverwaltung die zugesagte 
Bachlaufbereinigung durch Entfernung des  
Wildwuchses. Foto: H. Keßler
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Aus dem Stadtrat
Stadtratssitzung am 30. Januar

Zu Beginn der Stadtratssitzung erhielt den 
Blumenstrauß des Monats auf Vorschlag von 
Stadtrat Oliver Großpietzsch die Zahnärztin 
Anja Gürtler. Mit viel Enthusiasmus 
organisierte sie mit ihrem Team bereits den 
dritten Praxisflohmarkt in ihrer Zahnarztpraxis. 
Die insgesamt gesammelten 1.600 Euro 
kamen zwei Vereinen der Region zugute. 
1.000 Euro erhielt die Trauerselbsthilfegruppe 
für Angehörige um Suizid beim Hospizverein 
Vogtland. 600 Euro gingen an das 
Regenbogenhaus in Oberreichenbach.

Foto: H. Keßler

Unter dem Tagesordnungspunkt Informationen der 
Verwaltung berichtete der Oberbürgermeister, dass 
bis zum 30. Januar 199 Asylbewerber in Reichenbach 
gemeldet sind.
Der Stadtrat stellte das Ausscheiden von  Stadtrat Nicole 
Fehlau und Stadtrat Ronny Fehlau fest. Beide sind 
verzogen. Der Stadtrat stellte danach  fest, dass bei den 
beiden Nachfolgern im Stadtrat, Uwe Feuerer und Sven 
Eichelberger, keine Hinderungsgründe gem. § 32 
Abs. 1 Sächsische Gemeindeordnung vorliegen. Beide 
wurden danach vom Oberbürgermeister als Stadträte 
verpflichtet. Durch das Ausscheiden von Nicole und 
Ronny Fehlau wurde folgende Neubesetzung der 
städtischen Ausschüsse und Gremien erforderlich: 
Verwaltungsausschuss: Mitglied: Pfretzschner, Jens, 
Kienzle, Alfons, Hösl, Stephan, Künzel, Wolfgang, Müller, 
Bernd, Kober, Eleonore, Pippig, Karsten, Höllrich, Thomas, 
Lommer, Benedikt, Großpietzsch, Oliver, Weck, Gisela, 
Sachs, Thomas, Quellmalz, Lutz, Lochmann, Andreas

Stellvertreter: Malek, Ralf, Suhr, Bernd, Schettler, Erich, 
Köhler, Hans-Jochen, Dr. Viebahn, Wolfgang, Prof. 
Tillack, Peter, Sandner, Hartmut,
Ruß, Henry, Bursian, Veit, Kukutsch, Uwe, Hummel, 
Renate, Schneider, Andreas, Heidemüller, Birgit, 
Eichelberger, Sven
Technischer Ausschuss: Mitglied: Köhler, Hans-
Jochen, Schettler, Erich, Suhr, Bernd, Malek, Ralf, Prof. 
Tillack, Peter, Dr. Viebahn, Wolfgang,
Ruß, Henry, Sandner, Hartmut, Schaller, Birgit,
Kukutsch, Uwe, Otto, Frank, Olma, Peter, Hummel, 
Eberhardt, Lochmann, Andreas
Stellvertreter: Künzel, Wolfgang, Kienzle, Alfons,
Hösl, Stephan, Pfretzschner, Jens, Kober, Eleonore, 
Prof. Liskowsky, Volker, Höllrich, Thomas, Pippig, 
Karsten, Burisan, Veit, Großpietzsch, Oliver, Schneider, 
Andreas, Heidemüller, Birgit, Feuerer, Uwe
Vergabevorbereitungskommission: Mitglied: Suhr, 
Bernd, Prof. Tillack, Peter, Sandner, Hartmut, Otto, Frank
Stellvertreter: Künzel, Wolfgang, Dr. Viebahn, 
Wolfgang, Ruß, Henry, Lochmann, Andreas
Behindertenrat: Hösl, Stephan, Sandner, Hartmut, 
Kober, Eleonore, Lommer, Benedikt, Großpietzsch, 
Oliver, Platzer, Kerstin
Trägerverein der Vogtland Philharmonie Greiz/
Reichenbach: Mitglied:  Künzel, Wolfgang, Prof. 
Liskowsky, Volker
Stellvertreter: Hösl, Stephan, Dr. Viebahn, Wolfgang
Danach berichtete die Revierleiterin des 
Polizeireviers Auerbach, Polizeioberrätin Antje 
Reinhold, über die Polizeiarbeit in Reichenbach.
Allgemeine Informationen: Das Revier Auerbach ist von 
Klingenthal bis Reichenbach zuständig.
Es gibt noch vier Standorte in diesem Bereich 
(Reichenbach, Treuen, Falkenstein, Klingenthal);
Das Gebiet ist 500 km² groß und es leben 103.000 
Einwohner in dem Einzugsbereich. Das Revier Auerbach 
ist ebenfalls für 15 km Grenze zu Tschechien zuständig. 
Derzeit sind 132 Mitarbeiter beschäftigt. Im weiteren 
Verlauf ihres Berichts informierte sie anhand von 
Statistiken u.a. über die Entwicklung der Straftaten 
von 2005 bis 2015, die Häufigkeitszahl im territorialen 
Vergleich und die Entwicklung des Personal am Standort 
Reichenbach. Nach den allgemeinen Informationen 
ging Frau Reinhold in ihren Ausführungen auf den 
geplanten Einsatz einer flexiblen Einsatzgruppe im 
Vollzugsdienst in Reichenbach ein. Aus ihrer Sicht könnte 
durch diese Einsatzgruppe die Polizei entlastet werden, 

da all die Delikte, die nach der Polizeiverordnung der 
Stadt Reichenbach eine Ordnungswidrigkeit darstellen, 
von diesen Personen verfolgt und bearbeitet werden. In 
Bezug auf die Gestaltung der Zusammenarbeit schlug 
sie folgendes vor: Festlegen von Schwerpunktzeiten, 
Meldung der Einsatzkräfte zu Beginn und Ende ihrer 
Tätigkeit im Polizeirevier Auerbach, die Bediensteten 
werden durch die Polizei über die Einsätze informiert, 
bei schwerwiegenden Fällen unterstützt die Polizei 
die Einsätze, die Zusammenarbeit beim Umgang mit 
den Bürgern.
Zu Beginn des Einsatzes der flexiblen Einsatzgruppe 
ist vorgesehen, dass diese gemeinsam mit der Polizei 
auf Streife gehen. 
Die in der nachfolgenden Diskussion gestellten 
Anfragen bezüglich Personalausstattung in 
Reichenbach, zu Aufklärungsquoten, erforderliche 
Ausbildung der flexiblen Einsatzgruppe etc. wurden 
von der Revierleiterin beantwortet. 
Der Stadtrat beschloss den Aufbau einer sechs 
Kräfte umfassenden Ordnungseinheit für eine 
Testphase von zwei Jahren auf 450-Euro-Basis und 
die Bereitstellung der dafür benötigten Finanzmittel 
im Haushalt der Stadt. Der Oberbürgermeister wurde 
beauftragt, entsprechendes Personal zu akquirieren und 
einzustellen. Die festangestellten Vollzugsbediensteten 
werden in die Ausbildung einbezogen. 
Stellenausschreibung: siehe Seite 9!
Einstimmig beschloss der Stadtrat das Besucherbergwerk 
Alaunwerk nach dem Jahrhunderthochwasser 2013 und 
erfolgter Hochwassermaßnahme Sanierung Gelber 
Graben und Ausbau unter Tage durch den Verein 
Tropfsteingrotte Alaunwerk Mühlwand-Reichenbach e.V. 
weiter betreiben zu lassen. Vor der Wiedereröffnung 
müssen im Bergwerk noch  bauliche Voraussetzungen, 
wie Beleuchtung, Schaffung von Fluchtwegen oder 
Absperrungen erfolgen.
Die Stadträte lehnten den Beschlussvorschlag 
zur Protokollführung, die Geschäftsordnung des 
Stadtrates der Stadt Reichenbach im § 27 Abs. 
3 wie folgt zu ändern: „Die Niederschrift wird als 
Beschlussprotokoll gefertigt und soll eine gedrängte 
Wiedergabe des Verhandlungsverlaufes enthalten. 
Der Vorsitzende und jedes Mitglied des Stadtrates 
können verlangen, dass ein Tagesordnungspunkt, 
ihre Erklärung oder Abstimmung als Wortprotokoll 
festgehalten werden.“ mehrheitlich ab.
Einstimmig beschloss der Stadtrat die Realisierung des W
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ersten Bauabschnittes (BA) – Brandschutztechnische 
Ertüchtigung, Abdichtungsarbeiten Kellergeschoss, 
Erneuerung äußere Entwässerung und Anbau 
Rollstuhlrampe Haupteingang in der Kindertagesstätte 
„Mischka“ im Ortsteil Mylau. Der Gesamtumfang der 
Sanierung wird auf rund 1,2 Mio. Euro geschätzt. 
Da diese Summe im Haushaltsplan der Stadt nicht 
gesamtumfänglich dargestellt werden kann, wurden in 
sich abgeschlossene Bauabschnitte gebildet. Der erste 
BA wird mit 435.000 Euro veranschlagt.
Im nächsten Tagesordnungspunkt beschlossen 
die Stadträte den Umbau der Ofenanlage des 
Krematoriums. Sie beauftragten die Verwaltung, 
einen Generalübernehmervertrag mit der Firma 
IFZW Industrieofen und Feuerfestbau GmbH & 
Co. KG aus Zwickau auszuhandeln. Ziel ist es, 
die wesentlichen, zu erneuernden Anlagenteile 
einschließlich Steuerungskomponenten, 
Softwareanpassung  und Planung auf diese 
Firma zu übertragen. Zur fachlichen Beratung 
und Kontrolle des Generalübernehmers soll das 
Ingenieurbüro VMT GmbH aus Saalfeld gebunden 
werden. Der Gesamtumfang der Maßnahme wird 
auf 450.000 Euro geschätzt.
Anschließend beschloss der Stadtrat die 
Projektbegleitung für die drei Reichenbacher 
Programmgebiete Soziale Stadt – Gebiet 2 (SSP 2), 
„Erweiterte Innenstadt“ (EFRE) und „Nachhaltige 
Soziale Stadtentwicklung“ (ESF) gemeinsam europaweit 
auszuschreiben.
Jeweils einstimmig fassten die Stadträte die 
Beschlüsse zum Erwerb des Flurstückes Nr. 649 b 
der Gemarkung Reichenbach, Burgstraße 5, durch 
Übertragung in Form einer Schenkung und den Erwerb 
einer Teilfläche des Flurstückes Nr. 973 der Gemarkung 
Reichenbach, gelegen an der Heinsdorfer Straße, in 
Größe von 190 m² zum aktuellen Bodenrichtwert 
von 32 Euro/m².
Als letzten Tagesordnungspunkt im öffentlichen Teil 
der Sitzung beschlossen die Stadträte die Angleichung 
der Hebesätze der ehemaligen Städte Reichenbach 
und Mylau wiefolgt:
1. Der Hebesatz für die Grundsteuer B beträgt ab 2017 
einheitlich 410 v.H..
2.Die Angleichung des Hebesatzes für die Gewerbesteuer 
erfolgt in zwei Stufen:
a)Für 2017 und 2018 wird der Gewerbesteuerhebesatz 
für das Gebiet der bisherigen Stadt Reichenbach für die 
Ortsteile Reichenbach sowie Brunn, Friesen, Rotschau 
und Schneidenbach auf 390 v.H. festgelegt.
b) Der Gewerbesteuerhebesatz der bisherigen Stadt 
Mylau für das Gebiet der Ortsteile Mylau und Obermylau 
wird für 2017 und 2018 auf 410 v.H. festgelegt.
c) Ab 2019 beträgt der Gewerbesteuerhebesatz 
einheitlich 400 v.H..
3. Der Hebesatz für die Grundsteuer A beträgt ab 2017 
einheitlich 300 v.H.. 
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Amtliches
Bekanntmachung der Friedhofsverwaltung 
Reichenbach
Für nachstehend aufgeführte Grabstel-
len erlischt das Nutzungsrecht 
per 31. März 2017: 
Familiengräber
gekauft 1966 bzw. 1991
Erdbestattungskaufgräber
Nutzungsrecht letztmalig verlängert 1991
Urnenkaufgrabstellen
Nutzungsrecht letztmalig verlängert 1991
Erdbestattungsreihengrabstellen
letzte Beisetzung 1996
Kinderreihengrabstellen
Beisetzung 2006
Urnenreihengrabstellen
letzte Beisetzung 1996

Wir weisen alle Nutzungsberechtigten darauf hin, 
dass Nutzungsrechte für alle o. g. Kaufgrabstellen und 
Familengräber neu zu erwerben oder dieselben nach 
schriftlicher Kündigung in der Friedhofsverwaltung 
zu beräumen sind. Erfolgt dieses nicht, werden 
die Grabstellen durch die Friedhofsverwaltung 
kostenpflichtig beräumt und jegliche Ansprüche an 
Grabmalen, Einfassungen, Bepflanzungen usw. sind 
mit dem o. g. Datum erloschen. Gleiches gilt für die 
Beräumung von Reihengrabstellen.
Gleichzeitig weisen wir darauf hin, dass die Überprüfung 
der Standfestigkeit der Grabmale bis zum 30. Juni 2017 
erfolgt. Der Markierung des Grabmals mit dem Etikett 
„Unfallgefahr“ als Aufforderung des Friedhofsträgers, 
das lose Grabmal sofort wieder standsicher befestigen 
zu lassen, ist umgehend nachzukommen.
Wird dieser Aufforderung durch Nutzungsberechtigte 
bzw. Antragsteller der Bestattung oder Beisetzung  
innerhalb von 4 Wochen nicht entsprochen, muss die 
Stadt Reichenbach ihrer Verkehrssicherheitspflicht 
nachkommen, indem sie das Grabmal sichert; für 3 
Monate wird das Grabmal aufbewahrt, danach erfolgt 
der Abtransport (kostenpflichtig).

Die Friedhofsverwaltung

Öffentliche Bekanntmachung
in Vorbereitung der Wahl zum Deutschen 
Bundestag 2017
Widerspruchsrecht zu Gruppenaus-
kunft vor Wahlen
Entsprechend § 50 Abs. 1 des Bundesmeldegesetzes 
(BMG) vom 03.05.2013 (BGBl. I S. 1084), das 
durch Art. 2 des Gesetzes vom 11.10.2016 (BGBl. 
I S. 2218) zuletzt geändert worden ist, darf die 

Meldebehörde Parteien, Wählergruppen und anderen 
Trägern von Wahlvorschlägen im Zusammenhang 
mit Wahlen und Abstimmungen auf staatlicher 
und kommunaler Ebene in den sechs der Wahl oder 
Abstimmung vorangegangenen Monaten Auskunft 
aus dem Melderegister über die in § 44 Abs. 1 
Satz 1 BMG bezeichneten Daten von Gruppen 
von Wahlberechtigten erteilen, soweit für deren 
Zusammensetzung das Lebensalter bestimmende ist.
Die Geburtsdaten der Wahlberechtigten dürfen dabei 
nicht mitgeteilt werden. Die Person oder Stelle, 
der die Daten übermittelt werden, darf diese nur 
für die Werbung bei einer Wahl oder Abstimmung 
verwenden und hat sie spätestens einen Monat 
nach der Wahl oder Abstimmung zu löschen oder 
zu vernichten.
Zulässig ist die Übermittlung folgender Daten: 
Familienname, Vornamen unter Kennzeichnung 
des gebräuchlichen Vornamens, Doktorgrad und 
derzeitige Anschriften.
Eine Erteilung von Auskünften nach § 50 Abs. 1 
BMG unterbleibt, wenn eine Auskunftssperre nach 
§ 51 BMG vorliegt oder soweit die betroffene Person 
der Übermittlung ihrer Daten nach § 50 Abs. 5 BMG 
widersprochen hat oder widerspricht.
Der Widerspruch ist schriftlich oder mündlich 
zur Niederschrift bei der Stadt Reichenbach im 
Vogtland, Bürgerbüro, Markt 7 in 08468 Reichenbach 
im Vogtland während der üblichen Öffnungszeiten 
einzulegen. Bereits früher eingelegte Widersprüche 
gelten fort, sofern sie nicht an eine bestimmte Wahl 
gebunden waren.

Reichenbach im Vogtland, 02. Februar 2017

Raphael Kürzinger
Oberbürgermeister

Sitzungstermine städtischer Gremien
Stadtrat 
Montag, 06. März, 19:00 Uhr, Rathaus, Markt 1 

Technischer Ausschuss
Montag, 20. März, 19:00 Uhr, Rathaus, Markt 1

Verwaltungsausschuss
Montag, 27. März, 19:00 Uhr, Rathaus, Markt 1

Die Tagesordnung für die jeweilige Sitzung 
wird sieben Tage vor dem Termin der Sitzung 
auf der Internetseite der Stadt Reichenbach 
unter www.reichenbach-vogtland.de/ Amtliche 
Bekanntmachungen der Stadt Reichenbach 
veröffentlicht.
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Stadtverwaltung Reichenbach 
Stellenausschreibung

Die Stadtverwaltung Reichenbach beabsichtigt für die Abteilung 
Bürgerservice/Ordnungswesen/Bußgeldstelle sechs Stellen als

Mitarbeiter/in Gemeindlicher Vollzugsdienst
im Rahmen einer geringfügigen Tätigkeit zum frühestmöglichen Termin 
zu besetzen.
Wir suchen:
eine leistungsbereite, physisch und psychisch belastbare Persönlichkeit.
Ein hohes Maß an Engagement sowie Durchsetzungsvermögen sind 
unabdingbar.
Wir setzen ein sachliches, besonnenes und bürgerfreundliches Auftreten 
als selbstverständlich voraus.
Zu Ihren Aufgaben gehören im Wesentlichen:
- Maßnahmen zur Aufrechterhaltung/Wiederherstellung der öffentlichen 
Sicherheit und Ordnung einschließlich der Einleitung von Sofortmaßnahmen 
bei Gefahr im Verzug
- Ermittlung von Sachverhalten
- Durchführung von Vollstreckungsmaßnahmen
- Ermittlungs-, Kontroll- und Vollzugstätigkeit hinsichtlich u.a. 
Polizeiverordnung, Gewerberecht
- Wahrnehmung von Aufgaben des Gemeindlichen Vollzugsdienstes
Wir erwarten: 
- Abgeschlossene Berufsausbildung
- PKW Führerschein mindestens der Klasse B (Fahrzeuge bis 3,5t)
- Bereitschaft zur internen Ausbildung (u.a. Selbstverteidigung, Umgang 
mit Ausrüstung)
- Gute körperliche und gesundheitliche Fitness wird erwartet  
- Erfahrung im Umgang mit Hunden 
- Flexibilität bei der Arbeitszeitgestaltung (Einsatz erfolgt vorrangig in 
Abend- und Nachtstunden sowie am Wochenende)  
- Gute Computerkenntnisse werden erwartet
- Grundkenntnisse Englisch sind wünschenswert
Wir bieten:
- Geringfügige Beschäftigung mit einer wöchentlichen Arbeitszeit von 6 
Std. (entspricht 17 Euro/Stunde), vorerst befristet für 2 Jahre 
- Erforderliche Schulungen sowie Dienstkleidung und Ausrüstung werden 
durch die Stadt Reichenbach bereitgestellt.

Bewerbungen richten Sie bitte mit tabellarischem Lebenslauf, 
Zeugnisabschriften, erweitertem Führungszeugnis gemäß § 30 a 
Bundeszentralregistergesetz und Qualifizierungsnachweisen bis zum 
17.03.2017 an
Stadtverwaltung Reichenbach, Stabsstelle Hauptverwaltung / 
Personalwesen, Markt 1, 08468 Reichenbach,  
E-Mail: singer@reichenbach-vogtland.de

Raphael Kürzinger
Oberbürgermeister

Stadtverwaltung Reichenbach       
Stellenausschreibung

Das Kommunale Bestattungswesen beabsichtigt die Stelle     
Bestattungsfachkraft

ab 01.06.2017 neu zu besetzen.
Das Kommunale Bestattungswesen ist ein Eigenbetrieb der Stadtverwaltung 
Reichenbach mit derzeit 5 Beschäftigten und 5 Aushilfskräften. 
Sie kommunizieren und arbeiten umsichtig, verfügen über soziale 
Kompetenz und situationsgerechte Umgangsformen sowie über eine 
angemessene Sensibilität im Umgang mit Angehörigen. Sie sind zuverlässig, 
sorgfältig, diskret und motiviert. Sie haben keine Berührungsängste, sind 
emotional und psychisch stabil sowie körperlich belastbar. Ein gepflegtes 
Erscheinungsbild setzen wir voraus.
Zu Ihren Aufgaben gehören im Wesentlichen:
- Bearbeiten von Bestattungsaufträgen
- Durchführung von Feierlichkeiten
- Übernahme von Dienstleistungen wie Sterbefallanzeigen, 
Rentenabmeldungen, Abmeldungen bei Krankenkassen, etc.
- Information der Angehörigen zur Bestattungsvorsorge
- Erstellen von Rechnungen unter Einbeziehung von Fremdleistungen 
(Ärzte, Gesundheitsämter, etc.)
- Durchführung von Einbettleistungen
- Abholung von Verstorbenen
- Bereitschaftsdienst
- Führung des Posteingang- und Ausgangbuches
- Führung der Materialabschreibungslisten (Särge, Urnen, Garnituren) 
Wir erwarten:
- Realschulabschluss
- Abgeschlossene Berufsausbildung 
- Berufserfahrung als Bestatter wünschenswert
- Selbständige Arbeitsweise und verantwortungsbewusste Arbeitseinstellung
- Hohe Flexibilität und Einsatzbereitschaft
- Feingefühl, pietätsvolle Umgangsformen 
- gute EDV- Kenntnisse
- Fahrerlaubnis
Wir bieten:
• eine vorerst befristet Teilzeitstelle von 1 Jahr mit einer wöchentlichen 
Arbeitszeit von 28 Std
• nach entsprechender Eignung kann das Arbeitsverhältnis auf unbestimmte 
Zeit verlängert werden
• eine Eingruppierung nach EG 4 TVöD, betriebliche Altersvorsorge   
Bewerberinnen und Bewerber mit Schwerbehinderung werden bei gleicher 
Eignung unter Berücksichtigung aller Umstände des Einzelfalls bevorzugt.
Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann freuen wir uns über Ihre Bewerbung mit aussagekräftigen Unterlagen, 
wie Lebenslauf, Abschlusszeugnis Realschule, Berufsausbildung und 
Arbeitszeugnisse. 
Ihre aussagefähige Bewerbung senden Sie bitte bis zum 28.02.2017 an:

Kommunales Bestattungswesen, z. H. Herrn 
H. Troppmann, Zwickauer Straße 115, 08468 
Reichenbach 

Raphael Kürzinger
Oberbürgermeister
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Förderung eines Vorhabens nach der 
Richtlinie des Sächsischen Staats-mi-
nisteriums für Umwelt und Landwirt-
schaft zur Förderung der naturnahen 
Waldbewirtschaftung, forstwirtschaft-
licher Zusammenschlüsse und der      
Erstaufforstung im Freistaat Sachsen 
(Förderrichtlinie Wald und Forstwirt-
schaft-RL WuF/2014) vom 15.12.2014
Vorhaben: Waldumbau außerhalb von 
Schutzgebieten
BNR 10: 1462100000, 
AF-Ident-Nr.: 192016022901WFE und 
AF-Ident-Nr.: 192016023001WFE
Ziele und Ergebnisse des Vorhabens:
Das Vorhaben dient zur nachhalt igen 
Bewirtschaftung natürlicher Ressourcen und 
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s! dem Klimaschutz. Hierbei erfolgte eine mechanische Vorwuchsbeseitigung, Pflanzung, Kulturpflege 
und Zaunbau. Bei der Kulturbegrünung kamen Rotbuche, Weißtanne und Bergahorn zum Einsatz. 

Es wird auf folgenden Flächen ausgeführt:

Landkreis  Gemeinde  Gemarkung Flurstück
Vogtlandkreis Reichenbach Oberreichenbach 477
Vogtlandkreis Reichenbach Schneidenbach 262
Vogtlandkreis Reichenbach Mylau  721
Vogtlandkreis Reichenbach Mylau  720
Vogtlandkreis Heinsdorfergrund Oberheinsdorf 369

Am Freitag, dem 10.03.2017; 19:00 Uhr findet in der 
Gaststätte „Cafe Daheim“ Mylauer Str. 5 in 08468 
Reichenbach im Vogtland Ortsteil Rotschau die 
Jahreshauptversammlung der Jagdgenossenschaft 
statt. Alle Eigentümer bejagbarer Flächen der 
Gemarkung Rotschau sind dazu herzlich eingeladen. 
Die Sitzung ist nichtöffentlich.
Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Feststellung der Jahresrechnung
3. Entlastung des Vorstandes
4. Verwendung des Überschusses
5. Haushaltsplan 2017/2018
6. Anpassung des Jagdpachtvertrages
7. Wahl des Jagdvorstandes
8. Bericht  der Jagdpächterin zum vergangenen Jagdjahr 
9. Sonstiges 

Ulrich Gündel
Jagdvorsteher Jagdgenossenschaft Rotschau
Anmerkung:
Bei Verhinderung kann sich der Jagdgenosse 
durch seinen Ehegatten, durch einen              

volljährigen Verwandten gerader Linie, durch 
eine in seinem Dienst ständig beschäftigte, 
volljährige Person oder durch einen volljährigen, 
derselben Jagdgenossenschaft angehörenden 
Jagdgenossen vertreten lassen. Für die 
Erteilung der Vollmacht an einen Jagdgenossen 
ist die schriftliche Form erforderlich. Ein 
bevollmächtigter Vertreter darf höchstens einen 
Jagdgenossen vertreten. Für juristische Personen 
handeln ihre verfassungsmäßig  berufenen 
Organe oder deren Beauftragte.

Jahreshauptversammlung der Jagdgenossenschaft Rotschau

Einladung zur Vollversammlung der 
Jagdgenossenschaft
Vollversammlung der Jagdgenossen-
schaft Netzschkau/Mylau
Zu der nichtöffentlichen Versammlung der 
Mitglieder der Jagdgenossenschaft
am 11.04.2017
um 18:00 Uhr
im Sitzungssaal der Stadtverwaltung Netzschkau, 
Markt 12, 08491 Netzschkau
ergeht hiermit an alle Eigentümer von 

Grundflächen, die zum Gemeinschaftsjagdrevier 
Netzschkau/Mylau gehören und auf denen Jagd 
ausgeübt werden darf, recht herzliche
Einladung
1. Begrüßung durch den Jagdvorsteher der 
Notjagdgenossenschaft
2. Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung
3. Informationen des Notjagdvorstandes zum 
Ergebnis der Überprüfung des Haushalts-, Kassen- 
und Rechnungswesen sowie des Jagdkatasters
4. Beschluss zur Satzung
5. Beschluss zur Entlassung des ehemaligen 
Vorstandes
6. Beschluss über die Erstattung der Kosten  
der vorübergehenden Geschäftsführung des 
Notjagdvorstandes
7. Beschluss des Haushaltplanes für das Jagdjahr 
2017/2018
8. Wahl des neuen Jagdvorstandes und 2 
Rechnungsprüfer
Anmerkungen:
Bei Verhinderung kann sich der Jagdgenosse 
durch seinen Ehegatten, durch einen volljährigen 
Verwandten gerader Linie, durch eine in seinem Dienst 
ständig beschäftigte, volljährige Person oder durch 
einen volljährigen, derselben Jagdgenossenschaft 
angehörenden Jagdgenossen vertreten lassen.
Für die Erteilung der Vollmacht an einen 
Jagdgenossen ist die schriftliche Form erforderlich.
Ein bevollmächtigter Vertreter darf höchstens 
einen Jagdgenossen vertreten.
Für juristische Personen handeln ihre verfassungsmäßig 
berufenen Organe oder deren Beauftragte.

Mike Purfürst
Der Jagdvorsteher                                                                                                              
Notjagdgenossenschaft Netzschkau/Mylau,                                                                      
Bürgermeister Stadt Netzschkau

Abmeldungen von Amts wegen
Die Stadtverwaltung Reichenbach -Bürgerbüro- 
beabsichtigt, die im Gewerberegister der Stadt 
Reichenbach unter der Nummer 6083/12 
eingetragene natürliche Person Florian-Daniel 
Dumitru, Hauptniederlassung 08468 Reichenbach 
im Vogtland, Humboldtstraße 37, von Amts wegen 
gem. Nr. 5.1 GewAnzVwV i.V.m. § 14 Abs. 1 Nr. 3 
GewO abzumelden. Die Frist zur Erhebung eines 
Widerspruchs gegen die beabsichtigte Abmeldung 
wird auf drei Monate festgesetzt.

Die Stadtverwaltung Reichenbach -Bürgerbüro- 
beabsichtigt, die im Gewerberegister der Stadt 
Reichenbach unter der Nummer 6303/15 
eingetragene natürliche Person Sandy Urbellis, 
Hauptniederlassung 08468 Reichenbach im 
Vogtland, Albertistraße 43, von Amts wegen 
gem. Nr. 5.1 GewAnzVwV i.V.m. § 14 Abs. 1 
Nr. 3 GewO abzumelden. Die Frist zur Erhebung 
eines Widerspruchs gegen die beabsichtigte 
Abmeldung wird auf drei Monate festgesetzt.

Siegmar Schmutzler
SGL Bürgerbüro
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Kinder
Fröbelkindergarten „Am Stadtpark“: VOSPI-Cup und Familienrodeln

Auf die Plätze, fertig VOSPI! Hieß es am 19. 
Januar für die Vorschul- und Schulanfänger des 
Fröbelkindergartens.
Zum Vorentscheid der Vogtlandspiele trafen 
sich sieben Mannschaften aus verschiedenen 
Einrichtungen im Alter zwischen 4 und 6 Jahren 
in der Turnhalle der Weinholdschule.
In unterschiedlichen Disziplinen, wie z.B. 
Pinguintransport,  Bal lwettrol len oder 
Geschicklichkeitsstaffel stellten die Kinder ihr 
Können unter Beweis. 
Siegen stand dabei nicht im Vordergrund, 
sondern der Spaß an der Bewegung. Für die 
Kinder war es ein tolles Erlebnis, da sie in einer 
richtig großen Turnhalle Sport treiben durften.

Bahn frei, Kartoffelbrei… konnten die Kinder 
des Fröbelkindergartens mit ihren Familien und 
Geschwistern beim Schlittenfahren zu unserem 
Familienrodel-Nachmittag im Fröbelkindergarten 
rufen. Am 27. Januar luden die Erzieherinnen alle 
Winterfreunde zum Rodeln in den nahegelegenen 
Stadtpark ein. Mit Schlitten, Poporutschern 
und Luftkissen ging es rasant den Berg hinab. 
Einige Kinder schafften es sogar fast bis an den 
Stadtparkteich. 
Zwischendurch konnte sich bei heißen Getränken 
aufgewärmt werden und dann ging es sportlich weiter. 
Alle hatten viel Freude dabei und bei reichlich Schnee 
freuen wir uns auf eine baldige Wiederholung. 
Texte und Fotos: Das Team des Fröbelkindergartens

Pinnwand
Highlights der städtischen Kinder- und Jugendeinrichtungen

Lust, ein paar neue Moves zu lernen?
Donnerstags und freitags trainieren jeweils von 
16:00 bis 18:00 Uhr unsere Breakdance-Beginner 
im Moskito. Jeder kann mitmachen!
Unsere Trainer freuen sich schon auf euch. Komm vorbei, 
power dich aus! (Bitte entsprechende bequeme Kleidung 
und Sportschuhe mit heller Sohle mitbringen!)

Jeden Donnerstag: interkulturelles Sportangebot 
in der Heinsdorfer Sporthalle
Ihr wollt eure Künste am Ball demonstrieren und 
denkt ihr könnt uns schlagen? Dann kommt vorbei 
und zeigt was ihr so drauf habt. Neben Fußball 
wird auch Basketball, Volleyball oder Tischtennis 
gespielt. Anpfiff: 18:00 Uhr in Heinsdorf oder 17:30 
Uhr an der Lila Pause, wenn ihr im Jugendbus 
mitfahren wollt. Mindestalter: 13 Jahre.

Freitags: Kochklub
Egal ob LilaPause oder Moskito, am Ende 
schmeckt es eigentlich immer. (Kochunfälle 
nicht ausgeschlossen) Komm vorbei und 
entscheide mit, was wir uns leckeres zubereiten!
Unkostenbeitrag je nach Gericht: 1 bis 2 Euro

24. Februar: Ferien-Abschluss-Kino-Besuch; Auf 
geht’s, ins Kino nach Greiz, Film nach Wunsch! 
Dieses Angebot ist etwas für Kinder und Jugendliche 
von 6 bis 14 Jahren. Es kostet dich 3 Euro. Wir 
starten 16:00 Uhr mit dem Jugendbus und bringen 
dich gegen 19:30  Uhr wieder nach Hause.

01. März: Glibberschleim selbstgemacht! In der 
LilaPause. Wir wissen zwar selbst nicht so genau, 
was man damit alles anstellen kann, aber es ist 

grün und glibberig. Mitmachen darf jeder, 
Unkostenbeitrag: nix. 

04. März: Auftritt unserer Breakdancer im 
Autohaus Zeidler in Mylau. Endlich können sie mal 
wieder ihr Können unter Beweis stellen! Wenn ihr 
gern zusehen wollt: 13:00 Uhr geht’s los.

07. März: Ins Moskito zieht langsam der 
Frühling ein! Heute ist es soweit für die 
Frühlingsdeko, denn alle freuen sich darauf 
dass es endlich Frühling wird. Fleißige 
Dekohelfer sind willkommen! Beginnen wollen 
wir gegen 15:00 Uhr.

08. März: Schlüsselanhänger in der LilaPause
Ihr wollt eure ganz eigenen Schlüsselanhänger 
kreieren? Dann seid ihr bei uns genau richtig. 
Vorbeikommen, ausprobieren, freuen!
Mitmachen darf jeder, kein Unkostenbeitrag

Wie immer: Fragen kostet nichts und alle 
weiteren Informationen gibt’s direkt im Club, 
unter: 03765 524-4055 oder auf unserer 
Facebookseite unter facebook.com/vclubs.rc

Tipps + Termine
Jürgen-Fuchs-
Bibliothek 
- Gefördert durch den Kulturraum 
Vogtland-Zwickau als regional 
bedeutsame Einrichtung -

Lesestart „Warum muss ich das?“
Am Dienstag, 28. Februar findet 16:00 Uhr eine 
weitere Lesestart-Veranstaltung statt. Dieses Mal 
wird „Warum muss ich das?“ gelesen. 
Aus dem Inhalt: Aufräumen muss sein! Denn 
in einem unordentlichen Zimmer findet Marie 
ihre Sachen nicht, tritt vielleicht auf ihre Puppe 
und hat kaum Platz zum Spielen. Die pfiffigen 
Jungen und Mädchen in dieser Boardstory wissen 
ganz genau, warum die Regeln Sinn machen - 
aber zuerst denken sie sich immer eine lustige 
Begründung aus! 
Im Anschluss erwartet die Kinder eine 
Mitmachaktion.

Bastelvormittag
Am Samstag, 04. März, findet von 10:00 bis 11:30 
Uhr ein Bastelvormittag in der Jürgen-Fuchs-
Bibliothek statt. 
Gemäß dem Thema „Aus alt mach neu“ werden 
aus Buchseiten Blumen gebastelt und dekorativ 
arrangiert. Der Unkostenbeitrag beträgt 5 Euro 
pro Person.
Da das Platzangebot beschränkt ist, wird um 
eine verbindliche Anmeldung in der Bibliothek 
gebeten.

Neuerwerbungen
Belletristik
Jojo Moyes: Im Schatten das Licht
Douglas Preston: Demon – Sumpf der Toten
Eleonore Dehnerdt: Katharina – die starke Frau 
an Luthers Seite
Sachbuch
Eric Hegmann: Beziehungsweise – das Buch für 
mehr Liebe
Wolfram Gieseke: Windows 10 – Pannenhilfe
Rainer Sachse: Konflikt und Streit – wie wir 
konstruktiv mit ihnen umgehen
Kinder- und Jugendbuch
Rick Riordan: Percy Jackson – auf Monsterjagd 
mit den Geschwistern Kane
Joanne K. Rowling: Phantastische Tierwesen 
und wo sie zu finden sin – das Originaldrehbuch
Julie Kagawa: Unsterblich – Tor der Ewigkeit
Kinderhörbuch
Bagger, Laster, Müllabfuhr (Wieso? Weshalb? 
Warum?)
Mein Lotta-Leben – volle Kanne Koala
Ritter Rost 2 – das Schrottkomplott
Musik-CD
Klubbb3: Jetzt geht’s richtig los
Gotthard: Silver
Club Sounds – best of 20 years

+ Neu + Neu + Neu + Neu + Neu +

Beim Besuch von Kindergruppen/Führungen 
bitten wir um Voranmeldung unter Tel. 03765 
524-4141.

Öffnungszeiten: 
Montag: 09:00 bis 16:00 Uhr; Dienstag: 
09:00 bis 18:00 Uhr; Mittwoch: 09:00 bis 
16:00 Uhr; Donnerstag: 09:00 bis 18:00 Uhr; 
Freitag: 09:00 bis 13:00 Uhr; Samstag: 09:00 
bis 12:00 Uhr
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REIcHENBAcH vERBINDET KONFESSIONEN

KIRcHlIcHE TERMINE UND vERANSATlTUNGEN

Ev.-luth. kirchgemeinde Reichenbach
Gottesdienst So. im Wechsel 09:30 Uhr
zw. Peter-Paul-Kirche & Trinitatiskirche
bis Ende März im Gemeindesaal
Pfarrhaus mit Kanzlei Kirchplatz 4 
Kirchenchor Di. Saal   19:30 Uhr
Seniorenkreis Mi. 01.03.  14:30 Uhr
Gemeindehaus Friedrich-Engels-Platz 9
Christenlehre 1.-4. Klasse Mi.  15:00 Uhr
Christenlehre Di. Kreuzkapelle 15:30 Uhr
Jungschar 5.+6. Klasse Sa. 11.3. 09:00 Uhr
Konfirmanden der 
7.Klasse Sa. Rüstzeit  09:00 Uhr
8. Klasse Sa. Rüstzeit  13:00 Uhr
Junge Gemeinde PeTri Mi. 18:30 Uhr
im Jugendraum Mylau
Kindertreff Mo. 27.03.  16:15 Uhr
Elterntreff Mi. 15.03.  09:00 Uhr
Chor Di.   19:30 Uhr
Kinder-Sing-u. Spielkreis Do.  15:00 Uhr
Kurrende 1.+3.Klasse Mi.    16:00 Uhr
Jugendchor Sound of Joy Fr. 18:00 Uhr
Posaunenchor Do.   19:00 Uhr
Vocalkreis Do.   20:00 Uhr
Gebet für die Stadt Mi. 29.03. 19:30 Uhr
Gesprächskreis Mo. 06.03.  19:30 Uhr
Hauskreis Mo. 20.03.  19:30 Uhr
Frauenfrühstück Mi. 15.03. 08:30 Uhr
Seniorennachmittag Do. 09.03. 14:30 Uhr

ev.-luth. Kirchgemeinde Mylau
Gottesdienst Gemeindesaal So. 09:00 Uhr
BIBELZEIT! Gesprächskreis Fr. 
10. - 24.03.  20:00 Uhr
Biblischer Gesprächskreis Do. 
16.03.   20:00 Uhr
Christenlehre 1. - 6. Klasse Do. 16:00 Uhr
in Friesen 1.-6.Kl. Mo.   16:30 Uhr
Junge Gemeinde Jugendraum Mi. 18:30 Uhr
Kirchenchor Mo.   19:00 Uhr
Töpferkreis Do. 09.03.  19:30 Uhr
Gemeindenachmittag Do. 02.03. 14:30 Uhr 
GemeindenachmittagFriesen 6.3. 14:30 Uhr

evangelische methodistische Kirche
Reichenbach
Gottesdienst So. 05. & 19.03. 09:30 Uhr
Abendgebet Di. 07.03.  19:00 Uhr
Chorproben Mi. 29.03.  19:00 Uhr
Jugendkreis Sa.   19:00 Uhr
Seniorenkreis Mi. 15.03.   14:30 Uhr
Ehepaarkreis  Fr. 17.03.  19:30 Uhr
im Feierkasten, Spieleabend für alle
Mylau  www.jugend.emk-mylau.de
Gottesdienst So. 12. & 26.03. 09:30 Uhr
Chor Mi. 01. & 15.03.  19:00 Uhr
Unterheinsdorf
Gottesdienst So. 05.03.  11:00 Uhr
Bibelgespräch Di. 07.03.  10:00 Uhr
Apostolische  gemeinde
Gottesdienst So.   09:30 Uhr
Kinderbetreuung parallel zum Gottesdienst
Kinderkirche So. 26.02.  09:30 Uhr
Chorprobe Mi. außer am 22.02. 19:30 Uhr
Seniorenkreis Mi. 08.02.  15:00 Uhr
Bibelstunde Mi. 22.02.  19:30 Uhr

Pflegeheim-Gottesdienste
Evangelische Gottesdienste
Alloheim Do. 09.03.  09:30 Uhr
Wohnen am Park Mi. 08.03. 10:30 Uhr
Kursana-Domizil Do. 02.03. 10:00 Uhr
Katholische Gottesdienste
Haus Dominikus Do. 09.& 23.02. 10:00 Uhr

Übergemeindliche veranstaltungen

MäRZ

2017
landeskirchliche  Gemeinschaft Rei-
chenbach - Kirchgasse 4
Gemeinschaftsstunde So.   16:30 Uhr
Bibelkreis Mo. 6. & 20.03. 19:45 Uhr
Bibelstunde Mi. außer am 08.03. 19:30 Uhr
Bibelstunde Forbriger „Süß trifft Herzhaft“, 
Erich-Mühsam-Straße 2, 27.03. 15:00 Uhr
Kinderstunde Sa.   09:30 Uhr
Teenistunde Mi.  17:00 Uhr 
Jugendstunde Mi.   19:00 Uhr
Seniorenkreis Mo. 06.03.  15:00 Uhr 

landeskirchliche  Gemeinschaft 
Mylau - Am Gemeinschaftshaus 3
Gemeinschaftsstunde So.   15:00 Uhr
Bibelstunde Di. 07. & 21.03. 19:30 Uhr
Frauenstunde Di. 14.03.  19:30 Uhr
Bibelhauskreis in verschiedenen Wohnungen
erfragen Tel. 64580 Mo. ungerade Woche

Katholische St. Marienkirchgemeinde
25.03. 10:00-13:30 Uhr Caritashelfertag Thema: 
Hospitz, Beginn nit der Hl. Messe
Evangelisch Methodistische Kirche
03.03. 17:00 Uhr Weltgebetstag „Philippinen“
Landeskirchliche Gemeinschaft Reichenbach
05.03. 10:00 Uhr OASE
14.-18.03. JesusHouse19.03. 16:30 Uhr Familien-
stunde mit Christian Weiss
Neuapostolische Gemeinde
28.01. 10:00 Uhr Gottesdienst im Alloheim

Gemeinde Offenes Haus
Gottesdienst So.  09:45 Uhr
Frauenfrühstück Termin erfragen
unter Telefon: 03765 300094

Kath. Sankt Marienkirchgemeinde
Heilige Messe So.   09:30 Uhr
und am 01.03. Aschermittwoch 18:30 Uhr
Andacht im „Haus Dominikus“ 
09. & 23.03.  10:00 Uhr
Andacht im AWO-Heim samstags monatlich
Jugendtreff Mo.   19:00 Uhr
Familienkreis Fr.  monatlich
Gemeindekreis Do. 09.03.  16:00 Uhr
Offener Seniorenkreis Mo. 27.03. 14:30 Uhr

Jesus Gemeinde
Gottesdienst So.  09:30 Uhr
Anbetungsgottesdienst Mi. 8.3. 19:30 Uhr
Gebetsabend Mi.  19:30 Uhr
Jugend Fr.   19:30 Uhr
Teenagerbibelschule Mi.  17:00 Uhr
Männerstammtisch Sa. 07.03. 09:00 Uhr

Neuapostolische Kirche
Gottesdienst  So.  10:00 Uhr
und Mi.   19:30 Uhr
Gottesdienst Alloheim Sa. 25.03. 10:00 Uhr
Chorprobe Mo.  19:30 Uhr

Im Jubiläums-Jahr der 
Reformation haben wir uns 
etwas ganz Besonderes 
ausgedacht:
Wie schon 2003 wollen wir 
wieder einmal die Bibel 
komplett durchlesen, von 
der Schöpfungsgeschichte 
bis zur Offenbarung.
Wo wird gelesen?
In der Neumarker Kirche, 

auf der Burg Mylau, in der Jürgen-Fuchs-Bibliothek und in 
der Trinitatiskirche Reichenbach.

Welche Übersetzung wird gelesen?
Im Jahr des Reformationsjubiläums bietet es sich natürlich 
an, den neuen revidierten Luthertext zu verwenden, der 2017 
herausgegeben wurde. 
Was gibt es sonst noch zu beachten
Wir beginnen am 26. März um 14 Uhr mit einem Gottesdienst 
in der Neumarker Kirche. In diesem Gottesdienst wird die 
neue Lutherbibel feierlich in Gebrauch genommen. Nach dem 
Gottesdienst gibt es die erste Lese-Einheit (bis ca. 16 Uhr). Dann 
nehmen wir unsere Bibel und tragen sie zum nächsten Leseort. Zu 
Fuß! Gegen 18.00 Uhr planen wir, im Ratssaal der Burg Mylau 
angekommen zu sein.  Der Leseort Ratssaal wird am Abend des 
28. März verlassen. Zuvor treffen wir uns dort zu Abendbrot 
und Gemeindeabend. Danach ziehen wir – wieder zu Fuß – zur 
Jürgen-Fuchs-Bibliothek, um etwa ab 20.00 Uhr weiterzulesen. 
Am 30. März verlassen wir die Bibliothek wieder, gehen in die 
Trinitatiskirche und halten ein Agape-Mahl in ökumenischer 
Gemeinschaft. Danach wird zu Ende gelesen; wir rechnen mit dem 
letzten Kapitel etwa Freitag vormittag.

JesusHouse ist ein Event für junge Leute mit Musik, 
Gesprächen und einer Message, die Zeichen setzt. 
Es findet im Frühjahr 2017 an mehreren hundert Orten in 
Deutschland statt. Eine einzigartige Veranstaltung, die 
Jugendliche dazu einlädt, über Jesus Christus und ein Leben 
mit ihm ins Gespräch zu kommen.  
Und DU kannst dabei sein, vom 14. bis 18. März in 
Reichenbach. 
Start ist jeweils 18:18 Uhr. 
Vorbereitet und durchgeführt in Reichenbach wird es von 
mehreren Jugendkreisen aus und um Reichenbach. Alle 
jungen Leute ab 13 Jahren sind dazu eingeladen. Also Gast 
vor Ort wird Frank Döhler aus Dresden folgende Schwerpunkte 
setzen: 
Im Anschluss an das Programm gibt es einen Snack, Zeit 
für Begegnungen und zum Quatschen, zum Kicker oder 
Tischtennis spielen oder einfach nur abzuhängen. 
Der Eintritt ist frei.Weitere Informationen findest du unter 
www.JesusHouse.de. Neugierig? 
 
Komm selbst und bring einfach deine Freunde mit!

Dienstag: nah. du wirst besucht 
Mittwoch: anders. du wirst gesehen 
Donnerstag: neu. du wirst frei 
Freitag: ganz. du wirst leben 
Samstag: dabei. du wirst staunen Fü
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bis 26. März: Gemeinschaftsausstellung 
Keramikgruppe und Malgruppe am Neuberin-
Museum

Voranmeldungen im Museum unter Tel. 03765 21131. 
Öffnungszeiten: Di. bis Fr. 10:00 bis 16:00 Uhr und 
So. 13:00 bis 16:00 Uhr sowie nach Vereinbarung.

Neuberin-Museum 
Reichenbach, 
Johannisplatz 2
- Gefördert durch den 
Kulturraum Vogtland-Zwickau 
als regional bedeutsame 
Einrichtung -
Donnerstag, 16. März, 14:30 Uhr 
Lesung – „Der Buchstabe ist nicht der Geist…“
Von  L e s s i ng s  Lu the r - Re z ep t ion  z u r 
Religionsphilosophie des Aufklärers; 
Unser Gast: Dieter Fratzke, Kamenz 

Foto: Museum

Neuberinhaus
Samstag, 25. Februar, 17:00 Uhr: Galakonzert mit 
Adoro-Star Nico Müller und Jeannette Wernecke: 
Wohltätigkeitskonzert der Lebenshilfe mit der 
Vogtland Philharmonie Greiz/Reichenbach; 
Dirigent & Moderation: GMD Stefan Fraas

Sonntag, 26. Februar, 17:00 Uhr
„Die Matterhörner der Erde“: Fansipan-
Reisevortrag mit Hans Kammerlander

Dienstag, 28. Februar, 09.30 Uhr
Kinderfasching - Musik, Spiel & Spaß

Samstag, 04. März, 10:00 Uhr
Modenschau von „Chic & Trendy“

Sonntag, 05. März, 19:30 Uhr
Kabarett mit Michael Trischan: „Sex am Sabbat“

Karten sind an der Vorverkaufskasse (Di. und Do. 
10:00 bis 18:00 Uhr) sowie ab eine Stunde vor 
Veranstaltungsbeginn erhältlich. Bestellungen bitte 
an: Neuberinhaus Reichenbach, Weinholdstraße 7, 
08468 Reichenbach, Tel. 03765 12188, Fax: 03765 
12425, E-Mail: info@neuberinhaus.de
Vorverkauf auch in der Geschäftsstelle der Freien 
Presse, Markt 5

vogtland Philharmonie 
Greiz/Reichenbach
Freitag, 24. Februar, 19:30 Uhr, Greiz, Vogtlandhalle: 
6. Sinfoniekonzert: Ahmed El Saedi: Prolog für 
Orchester, Nino Rota: Divertimento Concertante, 
Antonín Dvořák: Sinfonie Nr. 9 e-Moll op. 95 „Aus 
der Neuen Welt“; Dominik Wagner/Kontrabass, 
Ahmed El Saedi a.G./Dirigent

Samstag, 25. Februar, 17:00 Uhr Reichenbach, 
Neuberinhaus: Galakonzert mit Adorostar Nico Müller 
und Jeanette Wernecke: Wohltätigkeitskonzert der 
Lebenshilfe Reichenbach e. V.: Ausschnitte aus 
großen Werken der Musical- und Filmgeschichte; 
Nico Müller/Tenor, Jeannette Wernecke/Sopran; 
GMD Stefan Fraas/Dirigent & Moderation

Samstag, 11. März, 17:00 Uhr, Greiz, Stadtkirche 
St. Marien
„Wieviel“ Farben hat die Welt“: Benefizkonzert 
für den Diakonieverein Carolinenfeld e.V.; Georg 
Friedrich Händel: Concerto grosso Nr. 1 G-Dur op. 6 
HWV 319, Uli Führe (Arr.): „Kokoleoko“ – Liberischer 
Kanon, Joseph Rheinberger: Konzert für Orgel und 
Orchester Nr. 2 g-Moll op. 177, Anita Menger: 
Gedicht „Feuerwerk der Farben“, Rolf Zuckowski: Wie 
viel Farben hat die Welt, Franz Schubert: Sinfonie 
Nr. 5 B-Dur D 485; Ralf Stiller/Orgel, Integrativer 
Schulchor Carolinenfeld; Lothar Seyfarth/Dirigent

Konzerte in der Region. Änderungen vorbehalten!

... Termine
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Ausstellungen

Reichenbach, Neuberin-Museum, Johannisplatz 3
Gemeinschaftsausstellung Keramikgruppe und 
Malgruppe am Neuberin-Museum; (zu sehen bis 
zum 26. März)

Reichenbach, Neuberinhaus, Weinholdstraße 7
Fotoausstellung „Live in Concert“; (zu sehen 
bis 12. April)

Mylau, Gärtnerhaus: Ausstellung mit Aquarellen 
von Michael Krause (Greiz) 

Greiz, Unteres Schloss, Burgplatz 12, Weißer Saal
Januar, Greiz, Museum Unteres Schloss und 
Museum Oberes Schloss: Weihnachtsausstellung 
„Märchenschloss & Feenzauber“: Märchen-
Spielen-Playmobil ; (zu sehen bis 26. März 2017)

Veranstaltungen

24. und 25. Februar, jeweils 20:00 Uhr, 
Heinsdorfergrund, Gemeindezentrum: Fasching

24. Februar, 19:30 Uhr, Greiz, Vogtlandhalle, 
Carolinenstraße 15
6. Sinfoniekonzert der Vogtland Philharmonie 

25. Februar, 10:00 Uhr, Greiz, Vogtlandhalle
Blick hinter die Kulissen

28. Februar, 18:00 Uhr, Reichenbach, Meister-
Bär-Hotel, Goethestraße 28
Die Stadträte der Fraktion BITex/Grüne führen vor 
den Sitzungen des Stadtrates – immer am letzten 
Dienstag des Monats – eine Bürgersprechstunde 
durch. Die Bürgerinnen und Bürger können während 
dieser Sprechstunde gern ihre Anliegen vortragen.

03. März, 19:30 Uhr, Greiz, Vogtlandhalle
„Rock Ost“: Das Konzert mit den Stars der 
legendären Ostrock-Bands

20:00 Uhr, Greiz, Eissportfläche, An der Eisbahn 
10: Disco

04. März, 10:00 Uhr, Greiz, Vogtlandhalle; „Inspiration 
Worldwide“: 5. Greizer Multivisionsfestival

15:00 Uhr, Greiz, Hilmo-Stad‘l, Schaltisweg 
6, Greiz-Sachswitz: Frauentagsgala: Eberhard 
Hertel präsentiert die Zwillinge Claudia & Carmen 
mit Gesang und Akrobatik aus Dresden und 
Schlagersänger Olaf Berger 

04., 05. März, jeweils ganztägig, Reichenbach, 
Ratssaal, Rathaus, Markt 1
Regionalwettbewerb „Jugend musiziert“: 
Wertungsvorspiele 

05. März, 17:00 Uhr, Greiz, Vogtlandhalle
Uwe Steimle: „Fein(k)Ost“ - Das Beste aus acht 
Programmen - Nur Zugaben“

08. März, 08:30 und 10:00 Uhr, Greiz, 
Vogt landha l le :  „Hänse l  und Grete l “ : 
Puppentheater für Kinder ab fünf Jahren

11. März, 15:00 Uhr, Reichenbach, Ratssaal, 
Rathaus,  Markt  1:  Preist rägerkonzert 
Regionalwettbewerb „Jugend musiziert“

Kostenlose anwaltliche Rechtsberatung für 
einkommensschwache Bürger: Rathaus, Markt 1, 
Zimmer 023; Jeden Dienstag, 16:00 bis 18:00 
Uhr: Die kostenfreie Erstberatung soll über 
Möglichkeiten, Chancen und Risiken in 
rechtlichen Auseinandersetzungen informieren. 
Terminvereinbarung und Beratungshilfeschein sind 
nicht erforderlich.

Schiedsstelle Reichenbach: Rathaus, Markt 1, 
Zimmer 023: Jeden zweiten und vierten Donnerstag 
im Monat von 16:00 bis 18:00 Uhr; Tel. 03765 524-
1096, E-Mail: Schiedsstelle-Reichenbach@gmx.de

Blutspendetermine:
08. März, 14:30 bis 18:30 Uhr, Reichenbach, 
Neuber-Grundschule, Leinweberstraße 14
13. März, 14:00 bis 18:30 Uhr, Netzschkau, 
Grundschule, Schulstraße 5
21. März, 09:00 bis 12:30 Uhr, Reichenbach, 
Berufsschulzentrum, Rathenaustraße 12
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e! Plasmaspendetermine: täglich, Zwickau, DRK 
Plasmaphresezentrum, Glück-Auf-Center
Ausweichtermine: Termindatenbank unter www.
blutspende-ost.de oder kostenfreie Servicenummer 
0800 1194911; 
Der DRK-Blutspendedienst dankt allen seinen 
Spenderinnen und Spendern im Namen seiner 
Patienten ganz herzlich.         

Besucherbergwerk Alaunwerk in Mühlwand:
Das Besucherbergwerk kann aufgrund starker 
Beschädigungen nicht besichtigt werden. 
Informationen: Bergwerksdirektor Werner 
Albert, Tel. u. Fax: 03765 521898 oder 
0162 1774538

Bildungs- und Begegnungszentrum für jüdisch-
christliche Geschichte und Kultur des Vereins 
Sächsische Israelfreunde e.V., Wiesenstraße 62; 
bitte telefonische Terminvereinbarung: 03765 3096774 

Sprechstunde des Behindertenrates und der 
Seniorenvertretung: Mittwoch, 08. März, 09:30 
bis 11:00 Uhr, Reichenbach, Stadthaus, Markt 6, 
1. Etage, Zimmer 107

Selbsthilfegruppe Schlaganfall: Wir sind 
Schlaganfallbetroffene und ihre Angehörigen. 
Wir sind da, wenn von Betroffenen und 
Angehörigen vor Ort Rat und Hilfe gebraucht 
wird. Wir sind Anlaufstelle bei seelischen 
Krisen und geben praktische Hilfen zur 
Bewäl t igung des  A l l tags.  Wi r  he l fen 
uns gegenseitig. Regelmäßige Treffen 
jeden ersten Montag im Monat, 16:00 bis 
18:00 Uhr; Kontakt: Dammsteinstraße 24, 
Ansprechpartner: Gabriele Schneider, Tel. 
03765 12953 oder Kerstin Neidhardt, Tel. 
03765 612868, www.reichenbach.vital-
vogtland.de

Vogtländischer Gebirgs- und Wanderverein 
„Göltzschtalbrücke“ Reichenbach e.V.: Treffen 
an jedem zweiten Donnerstag im Monat um 
18:00 Uhr im Gemeindezentrum Friesen zur 
Zusammenkunft. Anfragen können an Harald 
Meckel, Hauptstr. 9, Ortsteil Friesen, Tel. 03765 
13554, gerichtet werden.
Die genauen Zeiten erfahren Interessenten von 
Harald Meckel.
04. März, Treffpunkt Brockau, Parkplatz Kuhberg: 
Kuhberg-Sachswitz-Kleingera; 10 km
07. März, Reichenbach, Bowling-Center: Bowling 
von 16:00 bis 18:00 Uhr
09. März, Treffpunkt Friesen, Ortschaftszentrum: 
Mohlsdorf-Werdauer Wald; 8 km

Vogtländisches Seniorenkolleg Reichenbach 
e.V.: Begegnungsstätte, Nordhorner Platz 
3, 08468 Reichenbach, Tel.: 03765 349798 
(nur während der Sprechzeit), Fax: 717125, 
Sprechzeiten: Jeden 1. und 3. Mittwoch 
von 12:30 bis 14:30 Uhr, Internet: www.
seniorenkolleg-vogtland.de, E-Mail: info@
seniorenkolleg-vogtland.de
01. März, 09:15 Uhr, Begegnungsstätte: Zirkel 
Ganzheitliches Gedächtnistraining
09. März, 14:00 Uhr, Begegnungsstätte: Vortrag: 
Wie sichere ich mein Eigentum)
14. März, 14 :00 Uhr, Begegnungsstätte : Zirkel 
Schreibende Senioren

Kulturbund e.V. Reichenbach: Kontakt und 
Informationen, Tel. 037606 32178 (tags) oder 
037606 36193 (abends)
Mal- und Grafikwerkstatt: Jeden Dienstag ab 
15:00 Uhr im Atelier Neuberinhaus
Keramikwerkstatt: Jeden Mittwoch ab 15:00 Uhr 
im Neuberinhaus 

Volksso l idar i tä t  Re ichenbach  e.V. : 
Solbrigstraße 16, Tel.: 03765 611817
Kaffeerunde im Betreuten Wohnen: Solbrigstraße 16: 
jeden Dienstag, 13:30 Uhr
Seniorengymnastik im Betreuten Wohnen: 
Mittwoch, 09:30 Uhr
Veranstaltungen: 
28. Februar, 14:00 Uhr, Geschäftsstelle 
Solbrigstraße 16: Ortsgruppe Betreutes Wohnen 
mit Ortsgruppen 2 und 9: Kaffeerunde mit 
musikalischer Unterhaltung zum Fasching
08. März, 14:00 Uhr, Klubraum Turnhalle Rotschau: 
Ortsgruppe Rotschau: Bürgerfragestunde mit 
Oberbürgermeister Raphael Kürzinger
08. März, 14:30 Uhr, Sozialgebäude am 
Sportplatz Wasserturm: Ortsgruppe 17: 
Frauentagsfeier (auch die männlichen Mit-
glieder sind eingeladen)

Freizeitsportgemeinschaft Reichenbach-West:
Telefon-Kontakt: Volleyball: 03765 69042, 
Frauengymnastik/Wandern: 03765 69395; 
Jeweils dienstags, Sporthalle Neuber-schule: 
Frauengymnastik: 19:00 Uhr; Volleyball: 20:00 Uhr
Wandergruppe: Samstag, 11. März, Treffpunkt 
08:10 Uhr Bahnhof Netzschkau (08:06 Uhr ab 
Bahnhof Reichenbach): Rund um Netzschkau 
mit Besuch des Bergbaumuseums und Einkehr

Heinsdorfergrund/Oberheinsdorf, Öffnung 
des Rollbockschuppens: Von Dezember 2016 
bis Ostersonntag, 16. April, keine  Öffnungszeit. 
Besichtigungen durch Gruppen sind möglich. 
Abstimmung mit Peter Kober, Tel. 03765 4833356

Diakonieverein Reichenbach und Umgebung e.V.: 
Begegnungsstätte der Stiftung Sparkasse Vogtland, 
Nordhorner Platz 3, Tel. 69327, Fax: 17125, E-Mail: 
begegnungsstaette-diakonie@t-online.de
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Begegnungen/Vorträge: immer Dienstag, ab 
14:00 Uhr: 28. Februar: Senioren feiern Fasching 
in der Begegnungsstätte
Montag, 08:45 und 10:15 Uhr: Seniorensport; 
Mittwoch, 09:30 Uhr: Gymnastik im Sitzen; ab 
14:00 Uhr: „Rommé und andere Spiele“; ab 16:30 
Uhr: „Patch-Work und Nähzirkel“
Religionsleben: Gottesdienst: 26. Februar, 11:00 Uhr

Hospizverein Vogtland e.V.: Reichenbach, 
Nordhorner Platz 1; Jeden ersten Montag im 
Monat ist das Trauercafé für Hinterbliebene 
geöffnet. Hier findet man den Kontakt zu 
anderen Betroffenen, man kann erzählen und 
zuhören. Mitfahrgelegenheiten werden geboten. 
Um telefonische Anmeldung wird gebeten. 
Offenes Trauercafé: Montag, 06. März, 17:00 
bis 19:00 Uhr

DRK  Begegnungs s t ä t t e  „Ausweg“ : 
Reichenbach, Albertistraße 38, Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag, 08:30 bis 13:30 Uhr, 
Freitag, 08:30 bis 12:00 Uhr, Tel. 03765 13469. 

Die Begegnungsstätte ist ein Treffpunkt für 
Menschen, die Kontakte und Ansprechpartner 
in allen Lebenslagen suchen, Tagesstrukturen 
vermissen oder nur ihre Freizeit in gemütlicher, 
familiärer Atmosphäre verbringen wollen. 
Dienstag, 07. und 21. März, 13:00 Uhr

Betreuungsverein Vogtland e.V.:
Haus der Begegnung, Zwickauer Straße 
93, Beratungsraum, Tel. 03765 711577, 
Ö f f nung s z e i t en  m i t  Angebo t en  z u r 
Beratung und Information über rechtliche 
Bet reuung,  Vorsorgevo l lmachten und 
Betreuungsverfügungen: Mo: 09:00 bis 12:00 
und 13:00 bis 16:00 Uhr, Di: 09:00 bis 12:00 
und 15:00 bis 18:00 Uhr, Do: 09:00 bis 12:00 

SAQ mbH Zwickau, Niederlassung Reichenbach:
Beratungszeiten: montags 12:00 bis 15:00 Uhr, 
Oberreichenbacher Straße 94, Tel.: 03765 12346; 
Ute Reißig. Für die Berufsorientierung bieten 
wir an: Individuelle Beratung bei der Suche von 
Ausbildungsplätzen, Plätze für Schüler-Praktika, 

Vorstellung von verschiedenen Berufsbildern, 
Einblick in die Wirtschaftswelt und dadurch Kennen 
lernen der Ausbildungsberufe

„Das Boot“, Sozialpsychiatrisches Zentrum 
der  Lebenshi l fe  Reichenbach e.V. : 
Dammsteinstraße 24 (Villa), Tel. 03765 784650, 
Öffnungszeiten: Di-Fr: 10:00 bis 20:00 Uhr, Sa: 
08:00 bis 16:00 Uhr, So: 14:00 bis 18:00 Uhr.
Jeden Dienstag:13:00 bis 15:00 Uhr: 
Kreativrunde; 15:00 bis 17:00 Uhr: Caféteria
Jeden Mittwoch: 11:00 bis 12:00 Uhr im 
Wechsel: SHG Entspannung/Fitness für den 
Rücken, 12:00 Uhr: Mittagsrunde
Jeden Donnerstag: 12:00 Uhr: „Suppenküche“
Jeden Freitag: 10:00-14:00 Uhr „Brunch“
Jeden Samstag: 13:00 bis 16:00 Uhr: Handarbeit
Sonntag ungerade Woche: 14:00 bis 17:00 Uhr: 
Offene Gespräche bei Kaffee und Kuchen
Jeden letzten Mittwoch im Monat, 15:00 bis 
17:00 Uhr: Selbsthilfegruppe „Depressionen 
und Angst“ des Sozialpsychiatrischen Dienstes 
Vogtlandkreis, angeleitet durch Frau Sonntag

Alle Veranstaltungen auf einen Blick sind im Internet unter www.reichenbach-vogtland.de zu finden! Änderungen vorbehalten!

vereins-Info

W
ei

te
r 

au
f 

Se
it

e 
16

!

Am 19. März 1999 wurde die erste Tafel im Vogtland 
gegründet – die Reichenbacher Tafel. Anfangs 
unter Regie und Trägerschaft des VdK und seit 01. 
Januar 2003 als Projekt des gleichnamigen Vereins 
hat sich das Team der Tafel für die Betreuung 
Bedürftiger in der Region eingesetzt.
Hauptgrundsatz der Tafeln ist es, die Vernichtung 
verwertbarer Lebensmittel zu verhindern und 
diese an bedürftige Mitmenschen weiter zu 
geben.
Auch 2016 leisteten die ehrenamtlichen Helfer 
der Reichenbacher Tafel wieder Großes.
Seit Jahreswechsel 2015/2016 gehören 
zahlreiche Flüchtlinge und Asylbewerber zur 
den Tafelgästen. Das brachte natürlich einiges 
an Neuem mit sich.
Im Wartebereich herrscht ein babylonisches 
Sprachgewirr und die Lautstärke erinnert 
gelegentlich an einen arabischen Basar. Die 
ehrenamtlichen Helfer gingen gerade in Sachen 
Lautstärke anfangs an ihre Grenzen. Aber mit 
der Zeit lernte der eine vom anderen. Die neuen 
Tafelgäste lernten die Regeln für den Besuch und 
das einzelne Eintreten in den Ausgaberaum und 
die Tafelhelfer reaktivierten ihr Schulenglisch. 
Syrische Flüchtlinge unterstützten den Verein 
bei der Gestaltung des Adventsmarktes und 
bereiteten orientalische Leckereien zu. 
Aber auch Zahlen beherrschen den Tafelalltag, 
so wie die alljährliche Statistik.
Im Jahre 2016 waren wieder 45 ehrenamtliche 
Helfer unterstützt durch Bundesfreiwillige und 
Teilnehmer an Maßnahmen des Jobcenters 
täglich im Einsatz. Insgesamt leisteten sie mehr 
als 24.000 Stunden davon 21.000 im Ehrenamt 

Reichenbacher Tafel e.V.:

Jahresrückblick zum Tafelgeburtstag
und somit unentgeltlich. 
Täglich sind zwei Fahrzeuge durchschnittlich 200 
km unterwegs und sammeln Lebensmittelspenden, 
die dann kontrolliert, sortiert, portioniert und 
verteilt werden.
2016 waren das mehr als 200 Tonnen 
Lebensmittel – also 5 gut gefüllte 40-Tonner 
oder der Gegenwert von 34 afrikanischen 
Elefanten.
Neben der alltäglichen Arbeit wurden sowohl 
für Tafelgäste und ehrenamtliche Helfer 
zusätzliche Veranstaltungen organisiert 
und durchgeführt: Schulanfangsbasar zum 
Kindertag, Tafelaktionstag mit Fotoausstellung, 
Glücksrad, Quiz und Gegrilltem, Adventsmarkt 
mit Geschenkebasar, Tombola und orientalischen 
Leckereien, Sommerausflug für die Mitarbeiter 
nach Lauscha und Weihnachtsfeier.
Das größte Highlight im Jahr 2016 war jedoch 
die Übergabe des neuen und vollständig aus 
Spenden finanzierten Kühlfahrzeuges am 16. 
Dezember.
Auch für das Jahr 2017 sind wieder verschiedene 
Veransta ltungen geplant.  So ist  zum 
Tafelgeburtstag ein Kochevent geplant, es wird 
anlässlich der Fertigstellung des Außengeländes 
eine Überraschung geben, der Kindertag, 
Tafelaktionstag und ein vorweihnachtlicher 
Event stehen auf der Liste.
R ü c k b l i c k e nd  d a n k t  d e r  Vo r s t a nd 
a l l e n  eh renamt l i c hen  He l f e r n ,  den 
Lebensmittelspendern, den Spendern des 
Kühlfahrzeuges, allen Freunden und Förderern der 
Tafel und allen, die die Tafelarbeit unterstützen.
Petra Düntsch, Vorsitzende

Musikschule Vogtland e.V.:

Musikschule erfolgreich beim 
Regionalwettbewerb 

Jugend musiziert
Preisträgerkonzert am Samstag, 11. März im 
Ratssaal Reichenbach

40 Schülerinnen und Schüler der Musikschule Vogtland 
nahmen am diesjährigen Regionalwettbewerb 
Jugend musiziert teil. Die Wertungsvorspiele fanden 
in Reichenbach, Plauen und Zwickau statt. Über 
eine Weiterleitung zum Landeswettbewerb, der im 
März in Bautzen ausgetragen wird, konnten sich auf 
Grund gezeigter hervorragender Leistungen 17 junge 
Instrumentalisten und Sänger freuen. 
In der Solokategorie Gesang und Harfe schafften die 
beiden Lengenfelder Sophia und  Ulysses Fedtke die 
Qualifikation für das Landesfinale. Mit 24 Punkten 
und einem ersten Preis wurde die Gesangsdarbietung 
von Lara Hopfer, die in der Altersgruppe Ib 
am Wettbewerb teilnahm, bewertet. Allerdings 
sieht das Reglement in dieser Altersgruppe noch 
keine Weiterleitung zum Landeswettbewerb vor. 
Gleichsam einen ersten Preis mit 21 Punkten 
bekam Johanna Meyer zugesprochen. Beide 
erhalten Gesangsunterricht an der Reichenbacher 
Musikschule. 
Als Streichduo beteiligten sich Theresa Heckel 
(Violoncello) und Arthur Neupert (Kontrabass) am 
Regionalwettbewerb - Foto Seite 16 oben. Die Jury 
belohnte ihre Leistung mit einem ersten Preis und 
der Weiterleitung zum Landeswettbewerb. 
Traditionell wurde die Wertungskategorie Klavier 
Solo in Zwickau ausgetragen. Einen ersten Preis  mit 
22 Punkten erspielte sich Lara Hopfer. Zweite Preise 
erkannten die Juroren den Pianistinnen Helena 
Holzmüller und Anna Dittrich zu. 
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o! Reichenbach war auch in diesem Jahr wieder 
einer der Vorspielorte des Wettbewerbes. Acht 
Ensembles der Musikschule Vogtland stellten sich 
im Ratssaal in der Kategorie Bläser-Ensemble den 
Juroren. 24 von möglichen 25 Punkten erhielten 
die beiden Reichenbacher Blockflötenensembles 
mit Marielle Weck und Heidi Manz sowie Elisabeth 
Frank, Emily Moßner, Hanna Koch und Minona 
Löscher. Sie werden als erste Preisträger ebenso am 
Landeswettbewerb teilnehmen wie das Horntrio, 
bestehend aus Lena Schröter, Franz Xaver Schubert, 
Jakob Schulz und die beiden Trompetentrios mit 
Julius Günnel, Eric Schlesinger, Felix Mende und 
Johann August Kreisig, Michelle Weck, Felix Koppe, 
die alle 23 Punkte erhielten.
Ebenfalls ein erster Preis ging an das Reichenbacher 
Blechbläserquintett (Lukas Schröter, Leonhart Krien, 
Lena Schröter, Jonathan Poppe, Jakob Thomas - siehe 
Foto rechts unten). Mit 22 Punkten verpassten sie 
eine Weiterleitung zum Landeswettbewerb denkbar 
knapp.  Die drei Flötistinnen  Alisa-Lea Riedel, Anna 
Magdalena Pienkny und Hanna Wohlfahrt bekamen für 
ihren Ensemblevortrag einen 2. Preis. Die Musikschule 
Vogtland gratuliert ihren Wettbewerbsteilnehmern 
herzlich zu den beachtlichen Ergebnissen. 
Interessierte Musikfreunde haben am Samstag, 
11. März im Ratssaal Reichenbach die 
Gelegenheit, die Preisträger nochmals mit 
Ausschnitten aus ihren Wettbewerbsprogrammen 
zu hören. Das Konzert beginnt um 15.00 Uhr.
 Text und Fotos: A. Häfer, Musikschule

TSV Vorwärts Mylau, Abteilung Judo:

„Mylauer Judoka“ bei der MDEM

Zur Mitteldeutschen-Einzelmeisterschaft 
(MDEM), die am 11. Februar in Schönebeck 
ausgetragen wurde, fanden sich 71 Judovereine 
mit  183 Wettkämpfern aus mehreren 
Bundesländern ein. Zugelassen waren nur 
Wettkämpfer, die sich zu den jeweiligen 
Landesmeisterschaften qualifiziert hatten. So 
hatte auch Daisy Brückner vom TSV „Vorwärts“ 
Mylau, sich die Startberechtigung bei der 
MDEM U15 erkämpft und startete in der AKL 
U18 bis 63 kg. Nach einem verlorenen Kampf 
ging Daisy im 2. Wettkampf in Führung, konnte 
diese jedoch nicht weiter ausbauen, so dass sie 
aus der Trostrunde ausschied und am Ende aber 
einen guten neunten Platz belegte. Herzlichen 
Glückwunsch!  Text & Bild: Uwe Brückner

Neues von der SG Rotschau
Freudige Überraschung für die jüngsten Kicker der 
SG Rotschau. Im Rahmen ihres Freitagstrainings 
überreichte Herr Andreas Schneider von der 
Firma Kachelmann der Mannschaft und dem 
Trainerteam einen Satz neuer Trainingsanzüge. 
Stolz präsentierten die 4 bis 6jährigen im 
Beisein des Ver-einspräsidenten Torsten Natz 
ihre neuen Schmuckstücke. Mannschaft, Trainer 
und natürlich die Eltern bedanken sich ganz 
herzlich für die Unterstützung, ohne die selbst 
bei den Kleinsten kein Spielbetrieb möglich 
wäre.

Gern begrüßen die jungen Sportler auch 
interessierten Nachwuchs in ihren Reihen! Also, 
wer Lust zum Fußballspielen in einem Verein 
hat und zwischen 5 und 6 Jahren ist, auf nach 
Rotschau! Zur Zeit trainieren wir Dienstag und 
Freitag ab 16.45 Uhr in der Turnhalle Rotschauer 
Straße in Mylau. Sobald die Sonne wieder 
lacht, finden unsere Trainingseinheiten auf 
dem Sportplatz in Rotschau statt. Schaut doch 
einfach mal bei uns vorbei!
          S. Hark und I. Meyer
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KSC Reichenbach/Mylau e.V.:

18. Stadtmeisterschaften Aktive und Nichtaktive Kegler
An alle Kegler und Kegelinteressierte!
Der Kegelsportclub Reichenbach/Mylau lädt ein am

Sonntag, 05. März 2017 
von 10:00 bis 17:00 Uhr 

zur 18. Stadtmeisterschaft für Aktive und Nichtaktive Kegler auf der Kegelanlage des Vereins 
„Zur alten BBS“, gleich hinter der Göltzschtalbrücke.
Es werden die Pokale der Aktiven und Nichtaktiven Kegler ausgespielt, die vom Oberbürgermeister 
der Stadt Reichenbach gestiftet werden.
Jeder Pokal wird zusätzlich mit einer Siegerprämie von 25,00 Euro belohnt. 
Teilnehmen können alle Kegelfreunde ab 10 Jahre. Die Sieger der Aktiven und Nichtaktiven Kegler 
erhalten einen Pokal + 25,00 Euro Siegerprämie. Die Plätze 2 und 3 werden ebenfalls jeweils 
prämiert. Es werden 20 Kugeln in die Vollen und 10 Kugeln Abräumer gespielt.  Die Startgebühr 
beträgt für Jugendliche von 10 bis 16 Jahre 1 Euro und für Erwachsene 2 Euro Die Siegerehrung 
findet um 17:30 Uhr statt. Bitte Sportschuhe mitbringen!

Für die Eisschnellläufer vom TSV Vorwärts 
Mylau ist die zweite Saisonhälfte 
angebrochen und die Saisonhöhepunkte 
folgen nun Schlag auf Schlag.
Für Michael Roth (Foto rechte Spalte) 
stand die Deutsche Meisterschaft der 
A-Junioren (AK 18/19) in Inzell auf 
dem Wettkampfplan. Er lief trotz nicht 
optimaler Saisonvorbereitung aufgrund 
einer langwierigen Verletzung auf allen 
vier Strecken persönliche Bestzeit. 
Nach jeweils Rang 4 über die 500- und 
1000-m-Distanz, Rang 5 über 1500m 
sowie Rang 7 über 3000m rangierte 
er im Mehrkampf auf Rang 5 und war 
drittbester Sportler der jüngeren AK 18.

TSV Vorwärts Mylau, Abteilung Eisschnelllauf:

Deutsche und Sächsische Meisterschaft

Foto v.l.n.r.: Johann Baron, Benjamin Derksen, Franziska 
Fiebig, Jacob Seifert, Jessica Fiebig

Für die C- und D-Junioren (AK 12-15) stand die 
Sächsische Meisterschaft in Chemnitz auf dem Plan. 
Benjamin Derksen (AK 13) ließ seinen Gegnern nicht 
den Hauch einer Chance und holte sich souverän den 
Gesamtsieg mit über 11 Sek. Vorsprung. Wesentlich 
knapper ging es in der AK 14 zu. Dort holte mit Jacob 
Seifert ebenfalls ein Mylauer den Sachsenmeistertitel. 
Nicht ganz so rund lief es bei den Mädchen. Jessica 
Fiebig (AK 15) lief auf Rang 6, ihre Schwester 
Franziska (AK 13) wurde 13. Theresa Spörl (AK 12) 
belegte Rang 14. Johann Baron (Wechselfehler) und 
Richard Baron (Fußverletzung) kamen nicht in die 
Mehrkampfgesamtwertung. In den abschließenden 
Staffeln holten Benjamin Derksen und Johann 
Baron gemeinsam mit zwei Chemnitzer Sportlern den 
Sieg bei den D-Junioren. Jacob Seifert lief mit drei 
Chemnitzer Jungs zu Silber bei den C-Junioren. Über 
Bronze freute sich Jessica Fiebig gemeinsam mit den 
Crimmitschauer C-Juniorinnen. 
  Text und Fotos: St. Seifert
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Änderungen vorbehalten! Für den ärztlichen Notfalldienst wenden 
Sie sich bitte an die Rettungsleitstelle Plauen, Tel. 03741 19222. Sie 
können die diensthabenden Allgemeinmediziner und Fachärzte der 
Kinder- und Frauenheilkunde, HNO- und Zahnärzte außerdem Ihrer 
Tagespresse entnehmen.

Apothekenbereitschaft im Februar und März 2017

Während des Notdienstes von 20.00 Uhr abends bis 8.00 Uhr morgens 
werden nur ärztliche Rezepte beliefert und dringend benötigte 
Medikamente abgegeben.
Wechsel: früh, 08:00 Uhr

Alte Stadt Apotheke, Reichenbach, Marktstraße 4/5, Tel. 03765 12184 
Notdienst am: 08.03.
Apotheke am Solbrigplatz, Reichenbach, Solbrigplatz 3, Tel. 03765 13224
Notdienst am: 28.02. / 13.03.  
Pelikan-Apotheke, Reichenbach, Zwickauer Straße 9, Tel. 03765 14711 
Notdienst am: 07.03. 
Sonnen-Apotheke, Reichenbach, Albert-Schweitzer-Str. 1, Tel. 03765 12121 
Notdienst am: 27.02. / 04., 05.03. 10.03.  
Alte Apotheke, Lengenfeld, Badergasse 3, Tel. 037606 8414 
Notdienst am: 24., 25., 26.02. / 03.03./ 09.03.
Stadt Apotheke, Lengenfeld, Markt 5, Tel. 037606 2345 
Notdienst am: 16.03.  
Schloss-Apotheke, Mylau, Markt 9, Tel. 03765 34615  
Notdienst am: 01.03. / 14.03. 
Anker Apotheke, Netzschkau, Mittelstraße 2, Tel. 03765 34020 
Notdienst am: 02.03.  
Apotheke Neumark, Werdauer Straße 12, Tel. 037600 2328
Notdienst am: 06.03. / 11., 12.03. 
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Der nächste Anzeiger
erscheint am 16. März

Anzeigenschluss
ist der 3. März 
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